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Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


Stettiner Zeitung. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12%, Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Die Abgaben Preußens. 

Es wird von vielen Seiten Klage geführt über die ho⸗ 

hen Abgaben, welche wir in Preußen zu zahlen haben. Ver⸗ 

gleichen wir jedoch Preußen mit den andern Staaten, ſo 

ergiebt ſich, daß wir Preußen viel beſſer ſtehen als die mei⸗ 

ſten Ausländer und daß wir in dieſer Beziehung keinen 
Grund zur Klage haben. 

Die nächſte Vergleichung bieten die Mittel⸗ und Klein⸗ 
ſtaaten Deutſchlands. Während Preußen nach der Zählung 
von 1861 18, Mill. Einwohner zählte, zählten die kleineren 
deutſchen Staaten 18 Mill., dagegen betrugen die Abgaben 
in Preußen nur 144 Mill. Thaler, in den kleineren Staaten 
166,5 Mill. oder auf den Kopf der Bevölkerungszahl 19 pCt. 
mehr als in Preußen. Trotz dieſer größern Abgaben ſtehen 
die Mittel⸗ und Kleinſtaaten Deutſchlands machtlos und 
hülflos da, ohne tüchtige Heeresmacht, ohne bedeutende 
Flotte, ohne kräftige Vertretung im Auslande und deshalb 
auch im Inlande ohne den Wohlſtand, welchen man nach 
ihrer Lage und ihren Bodenverhältniſſen erwarten könnte. 
Erſt durch den Anſchluß an Preußen, am Zollvereine, erſt 
durch den Schutz, den ihnen Preußen im Auslande gewährt, 
ſind ſie das geworden, was ſie auch jetzt ſind. 

Noch viel günſtiger ſteht Preußen den andern Ländern 
gegenüber, wie die nachſtehende Vergleichung ergiebt. Denn 
es haben nach der Zählung von 1861 i 
Davon erfordern: Thlr. 
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Einwohner Ausgaben 
Mill. Mill. Thlr. 


Preußen 185 144 i A 163 83 718 
Deutſchland 18 1665 9,7 255 27, :1043 9,5 
Oeſterreich 35 347 m 20.2308 0104 9,01 
Schweiz (bloß 
Bund) 2,5 552 — 0,88. 0,0 4,7% 270 
Belgien 48 424.05 9, 8 23, 8p: 
Niederlande 3, 49, 0,8 12,3 22.6 14 13) 
Dänemark 1,7 10 0% 350 37 33 588 
Schweden e e, 9,5 J 
Britannien 29 450 33 180 178 887 15,2 
Frankreich 37, 630 10 160 186 274 16,5 
Italien mit 
om 22, 242 100 60,5 10,5 
Spanien 15,7 = 35 40 2 cr 1 iM 
ortu 30 1 6, 885,0 3,0 5 
re 105 86 6,7 32 28 9,3 8, o 
Türk. Schutz⸗ 5 
ſtaaten 5,7 7 9 4 0,6 2,5 1,51 
Griechenland 13 7 0,5 2 —— — 5,8 
Rußland 65,8 344 8,6 146 58 4 5,8 
Summa 282 2757 58,7 825 773 110053 9, 


Auch hier tritt das günſtige Verhältniß der preußiſchen 
Finanzverwaltung erſt dann in ein klares Licht, wenn man 
beachtet, was Preußen im Verhältniſſe zu den andern Staa⸗ 
ten mit dieſen geringen Mitteln erreicht hat. Obwohl der 
Einwohnerzahl nach die geringſte Macht Europa's, hat es 
ſich doch durch ein geübtes Heer eine einflußreiche Stellung 
in Europa verſchafft und ſteht ſogar in Wiſſenſchaft und 
Bildung an der Spitze der geſammten Erde. Das find That⸗ 
ſachen, welche lauter ſprechen als alle Phraſen der Demokra⸗ 
tie, und welche geeignet ſind, auch dem Verblendetſten klar 
zu machen, daß wir alle Urſache haben, mit den Zuſtänden 
unſeres Vaterlandes zufrieden zu ſein. 


Deutſchland. f 

Berlin, 15. Januar. Die hieſige „Börſen-Zeitung“ 
wußte geſtern ſchon wieder einmal etwas Neues, nämlich daß un⸗ 
fer Polzei-Präſident v. Bernuth, wiederholt, und zwar neue- 
ſtens in ſehr dringlicher Form die Enthebung von ſeinem Poſten 
nachgeſucht habe.“ Es iſt aber von einer derartigen Abſicht des 
Herrn v. Bernuth in kompetenten Kreiſen auch nicht das Aller- 
mindeſte bekannt, und die „Börſen⸗Zeitung“ ift alſo ihrem Grund 
ſatze, dem ſie thatſächlich huldigt: „Kein Tag ohne eine falſche 
Nachricht“ auch diesmal treu geblieben. Wenn übrigens das ehren“ 
werthe demokratiſche Blatt bei dieſer Gelegenheit Herrn von 
Bernuth diejenige entſchiedene Anerkennung zu Theil werden läßt, 
an welcher es die Oppoſition bekanntermaßen niemals fehlen läßt, 
ſobald fie einen Beamten in Konflikt mit der Staats-Regierung 
glaubt; ſo wollen wir diesmal ausnahmsweiſe an die Aufrichtigkeit 
jener Lobſprüche glauben und von denſelben Akt nehmen. Da 
Herr v. Bernuth auch bei der Staats⸗Regierung des größeſten 
Vertrauens unausgeſetzt genießt, ſo darf man erfreulicherweiſe ſein 
ferneres Verbleiben in ſeinem Amt als die. Erfüllung eines allſei 
tigen Wunſches bezeichnen. 

Vor Kurzem wurde in mehreren Zeitungen berichtet, die neue⸗ 
ſten Schießverſuche hätten zu der vorläufigen Innehaltung mit 
Kontraltsabſchließen wegen neuer Panzerfregatten geführt. 
Sicherlich wird jenen Verſuchen und ihren Reſultaten au maßge⸗ 
bender Stelle alle erforderliche Beachtung zu Theil; allein jo un- 
ſicher und hinzögernd find die Maßmahmen der Staats-Regierung 
für die Verſtärkung unſerer Marine keineswegs, als jene Nachricht 
es zu inſinuiren ſucht, vielmehr darf als zuverläſſig berichtet wer- 
den, daß die Kontrakte über die neu zu beſchaffenden beiden Pan⸗ 
zer-Fregatten bereits abgeſchloſſen find, 

In der Angelegenheit des Herrn Geheimrathes Engel ver- 
kündeten geſtern mehrfache telegraphiſche Depeſchen in verſchiedenen 
demokratiſchen Zeitungen, daß der Herr Miniſter des Innern ge- 
nugthuende Erkkärungen abgegeben habe, und ſo das Verbleiben 
des Herrn Engel bei der Redaltion der „Statiſtiſchen Zeitſchrift“ 


geſichert ſei. 


ſtreugſter und gewiſſenhafteſter Weiſe erfülle. 


Herrn Engel die Redaktion der Zeitſchrift auch ferner überlaſſen 
iſt. Ich wiederhole daß das Forterſcheinen des Journals ſelber 
bei der Behörde niemals in Frage gekommen und daß eben deß⸗ 
halb das von Herrn Engel entworfene Abſchiedswort an die Leſer 
durch höhere Anordnung in eine Einladung zur Erneuerung des 
Abonnements verwandelt worden iſt: — die Identifizirung des 
Verbleibens der bisherigen Redaktion mit dem Fortbeſtehn der Zeit- 
ſchrift iſt eine ausſchließliche Spezial⸗Illuſton des Herrn Engel 
und ſeiner Freunde. 

Durch Nr. 8 des Schlußprotokolles zu Art. 15 des Zollver- 
einsvertrages vom 16. Mal 1864 iſt bekanntlich die Beſtimmung 
getroffen, daß die von Preußen, Hannover und Kurheſſen im Na- 
men des Zollvereins mit Bremen abgeſchloſſenen Verträge vom 
26. Januar 1856, vorbehaltlich der im Intereſſe des Zollvereins 
erforderlichen oder wünſchenswerthen Abänderungen einzelner Punkte, 
zu erneuern ſein würden. Mit den desfallſigen Verhandlungen 
wurden ſodann Preußen, Hannover, Kurheſſen und Oldenburg 
(letzteres namentlich wegen der im Zollvereinsvertrage vorgeſehenen 
Erneuerung des von Oldenburg und Braunſchweig ebenfalls am 
26. Januar 1856 abgeſchloſſenen Vertrages betr. Suspenſton der 
Weſerzölle) Seitens der Zollvereins-Regierungen und vorbehaltlich 
ihrer Zuſtimmung beauftragt. Das Ergebniß der inzwiſchen in 
Bremen geführten Verhandlungen liegt nun in einem vereinbarten 
Vertragsentwurfe vor, deſſen wichtigſten Beſtimmungen die folgen- 
den ſind: Der frühere Vertrag wird zunächſt in ſeinem ganzen 
Umfange und zwar wiederum auf 12 Jahre erneuert. Die Ange- 
hörigen der Staaten des Zollvereins werden in Bremen und vice 
versa auf gleichem Fuße mit den meiſtbegünſtigten dritter Nationen 
behandelt. Die Erzeugniſſe Bremens können keinen höhern Abga- 
ben unterworfen werden, als die anderen nicht zum Zollvereine 
gehöriger deutſcher Staaten. Muſter und Modelle können zollfrei 
aus dem Zollvereine nach Bremen ein- und auch wieder zurück- 
geführt werden, wenn ſie keine Veränderungen erlitten haben. 
Durchgangsabgaben kommen wie nach den Zollvereinsverträgen, ſo 
auch für die neuen Kontrahenten in Wegfall. Die Befugniſſe des 

olly sländiſchen Haupkzollamte 
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nach welcher dasſelbe Eingangszoll nur von den nicht höher als 
mit 15 Sgr. pr. Centner beſteuerten Waaren in Empfang nehmen 
durfte, aufgehoben, und als Maximum für das Recht der Erhebung 
ein Zoll von 50 Thlrn. für die einzelne Waarenſendung (alſo 
ganz unabhängig von der Höhe des tarifmäßigen Zollſatzes für die 
betreffenden Waarengattungen) feſtgeſetzt. Ferner find einige 


Erleichterungen wegen der Aufnahme von Zucker und Taback in 


die in Bremen beſtehende Zollvereins-Niederlage ſtipulirt. Ein 
kleiner, an Hannover grenzender Theil des Bremenſchen Gebietes 
tritt noch dem Zollvereine bei. Auf dieſe Gebietstheile finden die 
in den Verträgen von 64 über den Verkehr mit Taback und Weln 
getroffenen Verfügungen in derſelben Art Anwendung, wie in 
denjenigen Theilen des Zollvereins, welchen ſie ſich angeſchloſſen 
haben. Endlich hört die beſondere Befreiung von verſchiedenen 
Gegenſtänden, welche in dem Vertrage von 1856 zu Gunſten 
Bremens ſtipulirt war, von ſelber auf, da die betr. Artikel nach 
den neuen Verträgen auch für den allgemeinen Verkehr zollfrei zu- 
gelaſſen werden. 

Berlin, 15. Januar. Heute Mittag fand im weißen Saale 
des Königl. Schloſſes die Eröffnung der beiden Häuſer des Land- 
tages ſtatt. Die Mitglieder des Herrenhauſes hatten ſich ehr zahl- 
reich dazu eingefunden, vom Abgeordnetenhauſe bemerkten wir außer 
dem Präſidenten Herrn Grabow die Mehrzahl der konſervativen 
Fraktion und der Katholiken einige Polen, darunter den Abgeord- 
neten Kantak und einzelne Mitglieder des linken Centrums u. A. 
den Hrn. Abg. Präſideuten Lette. \ 

Um halb 2 Uhr traten die Minifter, an ihrer Spitze de 
Minifter-Peäfident Graf Bismarck, ein und ſtellten ſich zur linken 
Seite des verdeckten Thrones auf. 

Der Miniſter-Präſident verlas darauf die Thronrede, wie un- 
ſer heutiges Abendblatt ſie nun im Weſentlichen ſchon brachte: und 
zwar den Paſſus über die Militärfrage mit langſamer, den Paſſus 
über Schleswig-Holſtein mit gehobener Stimme. | 

(Herrenhaus.) Erſte Sitzung. Montag 15. Januar, Nach- 
mittags 2½ Uhr. Präſident: Eberhardt Graf zu Stolberg 
Wernigerode. Am Migniſtertiſch: Graf zur Lippe, ſpäter Graf 
Itenplitz. i 

Die Plätze im Haufe find ſpärlich beſetzt, die Tribünen faſt leer; die 
Anweſenden find vor Eröffnung der Sitzung in lebhafter Privatdis⸗ 
kuſſion begriffen. Der Präſident eröffnet die Sitzung um 2%, Uhr und 
übernimmt auf Grund der Geſchäftsordnung den einſtweiligen Vor 
fit. Die anweſenden füngſten Mitglieder, Graf Karmer, 
Graf Hompeſch, v. Arnim und von der Marwiß übernehmen dus 
Schriftführeramt. Eine Reihe von Urlaubsgeſuchen und Entſchul⸗ 
digungen werden verleſen und genehmigt, dann erfolgt die Feſt⸗ 
ſtellung der anweſenden Mitglieder, wobet ſich ergiebt, daß 83 
Mitglieder anweſend find, das Haus alſo als konſtituirt und ber 
ſchlußfähig angeſehen werden muß. Das Haus ſchreitet um 3 Uhr 
zur Wahl des Präſidenten. Bei derſelben werden 85 Stimm- 
zettel abgegeben, von denen erhalten Graf Eberhard zu Stolberg⸗ 
Wernigerode 82, Herzog von Ratibor 1 und Graf Arnim Boitzen⸗ 
burg 1 Stimme. Ein Stimmzettel war ungültig. Graf Stolberg 


Morgenblatt. Dienſtag, den 16. Januar. 


Hingegen iſt als einfache Thatſache zu konſtatiren 
daß der Herr Miniſter dem Herrn Engel ganz unzweideutig erklärt 
hat, wie dieſer die Leitung der Zeitſchrift nur unter der Bedin⸗ 
gung behalten könne, wenn er fortan ſeine Beamtenpflichten in 
Es kann alſo von 
„genugthuenden Erklärungen“ gar nicht im entfernteſten die Rede 
ſein, ſondern nur von ganz beſtimmten Bedingungen, unter denen 


utes in Bremen werden in mehr⸗ ein Krlegeſchiff nach Barcelona zur Beſchützung der franzöſiſchen 
ande: ' 


ung,] Lande 


nimmt die Wahl an; den Wortlaut der Rede werden wir unſern 
Leſern morgen mittheilen. 

(Haus der Abgeordneten. Erſte Plenarſitzung von dem 
Präſidenten Hrn. Grabow eröffnet. Am Miniſtertiſche: Niemand. 

Die Tribünen find ziemlich beſet. Die Bänke des Hauſes 
auf der linken Seite gefüllt. 

Die Fortſchrittspartei iſt zahlreich anweſend, von der konſer⸗ 
vativen Fraktion ſind nur wenige Mitglieder anweſend und noch 
weniger von der Fraktion Bockum⸗Dolffs anweſend — im Ganzen 
ſind auf dem Büreau 220 Abgeordnete angemeldet. ; 

Präſident Hr. Grabow: Meine Herren! Bei Eröffnung 
dieſer dritten Seſſion der 8. Legislaturperiode heiße ich Sie recht 
herzlich willkommen. Möge es unſeren nun ſchon 4 Jahre lebhaft 
verfolgten Beſtrebungen endlich gelingen, durch leidenſchaftsloſe 
Wahrhaftigkeit und kalte Beſonnenheit in altbewährter Einigkeit 
und beharrlicher Ausdauer unſere verletzten verfaſſungsmäßigen 
Rechte wieder herzuſtellen und zu befeſtigen. Durchdrungen von 
dieſem das ganze Vaterland beſeeligenden Wunſche laſſen Sie uns 
zu ſeinem Heil und Frommen unſere Arbeiten mit dem Ruf begin⸗ 
nen, es lebe Se. Maj. der König. 8 

Nach dreimaligem Hoch auf Se. Maj. den König erfolgt die 
Verlooſung in die 7 Abtheilungen. RE 

ien, 11. Januar. Es wird verſichert, daß das biefige 

Kabinet der päpſtlichen Kurie dringend angerathen hat, ſich mit der 
italieniſchen Regierung wegen der Finanzfrage aus einander zu 
ſetzen. Die Kurie weigert ſich aber, in direkte Verhandlungen ein⸗ 
zugehen, augenſcheinlich, weil ſie ſich zu nichts verpflichten will. 
Kalſer Napoleon ſoll geäußert haben, daß dieſe Haltung die Schritte 
erſchwere, welche zu Gunſten des Papſtes vorgenommen werden 
ſollen. — Die Nachricht, daß nach Abzug des franzöſiſchen Expe⸗ 
ditions-Korps 10,000 Mann Franzoſen in päpſtliche Uniform ge⸗ 
ſteckt würden, um zur Verfügung des Papſtes zu bleiben, hat von 
allem Anfange an wenig Glauben gefunden, und mit Recht. Die 
hieſige franzöſiſche Botſchaft erklärt, daß ihr nicht das Geringſte 
davon bekannt ſei. Die September-Konvention werde zur beſtimm⸗ 
ten Zeit zur Durchführung gelangen. Zwiſchen Oeſterrelch und 
Frankreich ſollen Verhandlungen wegen Sicherung des mexikaniſchen 
Thrones ſchweben. Wie weit fie gediehen find und welchen prak⸗ 
115 Werth fie haben, hat ſich bis jetzt noch nicht beſtimmen 
aſſen. vr 

Ausland. „ 
Paris, 13. Januar. Der franzöſiſche Marine⸗Miniſter bat 


— 


R/ / / / ( 
— Herr Berardi, der Direktor der „Independance“ Belge, 
hatte geſtern eine Audienz beim Kaiſer, der ihn zu ſehen wünſchte. 
Er wurde äußerſt freundlich empfangen und der Kaiſer erklärte, 
daß er ſich über die allgemeine Tendenz des Blattes nicht beſchwere, 
nur verliefen ſich gar zu viele unangenehme „inexaetitudes* in 
ſeine Spalten. Uebrigens iſt an dem Beſchluſſe, welche die In- 
dependance noch bis zum 1. Februar aus Frankreich verbannt, nichts 


2 
geändert worden. a; 
— Der Staatsrath iſt auf's Neue mit der Beſchlußfaſſung 1 

und Begutachtung des Drurp'ſchen Geſetzentwurfs über die Aus- 
dehnung des Elementar-Unterrichts beſchäftigt. Als nenes Material 
hiefür ſind ihm die Berichte unterbreitet worden, welche über die 
Zuläſſigkeit des Gratis-Unterrichts von den 37,000 Kommunen 
Frankreichs eingefordert worden ſind. a 
London, 13. Januax. Zum Lord der Admiralität iſt Hr. 
Henry Fenwick ernannt. Der italieniſche Geſandte, Marquis d'Aze⸗ 
glio, iſt geſtern zu feinem ſchwer erkranten Oheim nach Turin ab⸗ 
gereiſt. Aus Dublin wird gemeldet, daß die Jury ſich über den 
Wahrſpruch in Betreff des Gefängnißwärters Byrne nicht hat eini⸗ 
gen können und entlaſſen werden mußte. Ein Schwager des Ste⸗ 
phens iſt zu zwei Jahren Gefängniß (nicht Strafarbeit) verurtheilt = 
worden. g | . = 
Die in Sbutbhamplon eingetroffene weſtindiſche Poſt meldet, 

daß auf Jamaika Alles ruhig, war und daß Admiral Pareja von 
Valparaiſo nach Callao ſich begeben hatte, um von Peru die Ra⸗ 
tifikation des vom Admiral Pinzon abgeſchloſſenen Vertrages zu 
fordern. 0 95 
Der Pariſer Times⸗Korreſpondent berichtet, daß bei der lez⸗ 
ten Berathung in den Tuilerien faſt alle Miniſter ſich für die 
ſchleunige Abberufung der franzöſiſchen Truppen aus Mexiko aus ⸗ A: 
geſprochen haben ſollen. Napoleon III. aber ziehe vor, die voll- 
ſtändige Bildung des verſprochenen öſterreichiſchen Korps für Mexiko 
abzuwarten. f | A 
Von der Weſtküſte Afrika's geht die Nachricht ein, daß die 
Eingeborenen von Neu -Kalabar den ſogenannten Braß Stamm 
überfielen und 37 Gefangene machten, die am 24. November in 8 
der Stadt Kalabar unter großen Feſtlichkeiten geſchlachtet und ver⸗ 
zehrt wurden. 8 
Florenz, 12. Januar. Die italieniſche Regierung hat, wle 
die „Nazione“ meldet, den Schifffahrtsvertrag mit dem Zollverein 
aufgekündigt. ums SE 
Der vertriebene König Franz II. iſt im Palaſt Jarneſe von 

der Treppe gefallen und hat ſich ein Bein gebrochen. So wird 
aus Rom dem „Avvenire“ mitgetheilt. 214 dur 
Spanien. Ueber den Aufſtand ſchreibt man der „Köln. 
Ztg.“ aus Paris, 13. Januar: „Nach hieſigen officiöjen Blättern 4 
“ 
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N „m ee 
iſt der Prim'ſche Aufſtand als völlig geſcheitert zu betrachten! Pri 5 
bel, wie es beißt, ſich bereits nach Frankreich in „ 
bracht haben. Dieſes Gerücht war ſchon anne eee 
und erhält einigen Beſtand durch die Behauptung des „ worial 
Generals Prim außer dem 
Das Dunkel, welches über 


Diplomatique“, daß „die Perſon des 


0 
| 
Bereiche der Königlichen Armee jeit. { 


Spanien herrſcht, iſt aber deshalb nicht aufgeklärt; das officiöſe 
„Pays“ giebt dies ſelbſt zu. Es findet, daß die Madrider Depe- 
ſchen voll Widerfprüche Ind. „Viele bedeutende Leute, auf welche 
Prim zählte“, fügt das genannie Blatt hinzu, „haben ihren Eid 
nicht gehalten, und ſeit dem Scheitern der Inſurreltion in Sara⸗ 


goſſa und Barcelona kann ſich Prim wohl ſelbſt kaum Illuſionen 


über feine Niederlage machen“. Ob die Dinge wirklich jo ſind, 
muß dahingeſtellt bleiben. Die Merinos, welche ſich an dem Kampfe 
betheiligt haben — ſie gehören einer reichen Familie Andaluſiens 
an —, halten, wie es heißt, die Sierra Morena beſetzt, um den 
Truppen, welche man von Sevilla aus gegen Prim abſenden 
könnte, den Weg zu verlegen. Der General Urbina iſt abgeſandt 
worden, um gegen dieſelben zu operiren. Er hat zwei Infanterie⸗ 
Regimenter und ein Kavallerie-Regiment unter ſeinem Befehle. In 
Madrid finden noch fortwährend Verhaftungen Statt. In den 
Bureaux des Journals „Das Volk“ ſollen dreißig bewaffnete Leute 
feſtgenommen worden ſein. Der General Concha, welcher Prim 
einen Feigling genannt haben ſollte, läßt erklären, daß die be- 
kannte Proklamation nicht von ihm herrühre. Die „Patrie“, das 
Organ der ſpaniſchen Botſchaft in Paris, meldet aus der ſpani⸗ 
ſchen Hauptſtadt unter dem 11. d. Folgendes: „Die Regierung hat 
die Beweiſe in Händen, daß eiue große Anzahl Generale und 
bekannte Staatsmänner auf die Anträge Prim's mit ihm gemein- 
ſchaftliche Sache zu machen, abſchlägig geantwortet haben. Prim 
ſteht iſolirt da, und deßhalb kann die gegenwärtige Konſpiration, 
trotz ihrer Vrrzweigung, auf keinen Erfolg mehr rechnen. Ueber- 
haupt hat Prim in politiſcher Beziehung nie großes Vertrauen ge- 
noſſen, namentlich hat er niemals irgend einen bedeutenden Mann 
zu feſſeln gewußt. Die ſpaniſche Armee zählt, ohne die Special⸗ 
truppen, 40 Regimenter Infanterie, 20 Bataillone Fußjäger, 20 
Kavallerie-Regimenter und 80 Bataillone Provinzialtruppen; von 
all dieſen Truppen hat Prim, der für ſehr tapfer und als bei der 
Armee ſehr beliebt gilt, nur zwei Regimenter ohne deren Offiziere 
verlocken können. Marſchall O'Donnell ſoll vom Senate, deſſen 
Mitglied Prim iſt, die Autorifation verlangen, den General vor 
ceein öffentliches Kriegsgericht ſtellen zu dürfen. Der Marſchall 
weiß, daß Prim ſich nicht ſtellen wird, man wird ihn in ‚contu- 
" maeiam verurtheilen und die Gelegenheit benutzen, eine Menge 
Aktenſtücke zu veröffentlichen, welche beweiſen, was die Verſchwörer 

ER wollten und wie fle zu reuſſiren hofften“. Aus Barcelona vom 12. 
meldet das nämliche Blatt, daß es nicht die Soldaten der König⸗ 
lichen Armee, ſondern die Gensd'armen waren, welche auf das 
Vloolk feuerten. Dieſes letztere Korps, welches 1719 gebildet wurde, 
And nur in Catalonien beſteht, führt den Namen „Mozos de Es⸗ 
cuadra“. Der Präſident des Kriminalgerichts 2c., jo berichtet die 
„Patric“ weiter, beſuchte die Hoſpitäler, wo ſich die Todten befan- 
den. Am 11. und 12. nahmen mehrere Fabriken, die geſchloſſen 
hatten, ihre Arbeiten wieder auf. Die Theater waren nur für 
wel Abende geſchloſſen. Das Treiben im Hafen iſt lebendig; eine 
Feegatte und eine Korvette bewachen ihn. Die Paletboote haben 
ihren Dienſt nie unterbrochen. Drei derſelben waren im Begriffe, 
nach Livorno, Civita-Vecchia, Palermo, Marſeile und den kana⸗ 
riſchen Inſeln abzugehen. Die Reiſenden ſind nur den Maßregeln, 
unterworfen, welche der Belagerungszuſtand erheiſcht rad mit de⸗ 
nen die Konſuln bekannt gemacht worden find. Der General- 


an; lo lange die Königlichen Truppen dieſe Beherrſcherin der 
Stadt inne haben, hat vie Inſurrektion keine Ausſicht auf Erfolg.“ 

Aus Konſtantinopel, 6. Januar, wird über Marſeille 
gemeldet: In Rumelien nimmt die Gährung zu; die ſlawiſche Be⸗ 
völkerung ſcheint ſich zu einem Widerſtande zu rüſten. Die Re- 
gierung hat beſchloſſen, verſöhnlicher aufzutreten. In Syrien hat 
die Cholera ſeit drei Wochen aufgehört.“ 


Pommern. 
2 Stettin, 15. Januar. Die hieſige Polizei-Direftton iſt in 
neuerer Zeit veranlaßt worden, gegen das Offenlaſſen der Schau- 
fenſter sc. während der Kirchenzeit einzuſchreiten und find nament- 
lich am vergangenen Sonntage ca. 30 Kontraventionen zur An⸗ 
zelge gebracht worden. Wir machen das betreffende Publikum 
hierauf aufmerkſam, um ſich vor Nachtheilen zu ſchützen. 
2 — Am 13. d. M. wurde dem Fleiſchermſtr. Schöndorff aus 
ſeiner Marktbude ein Kalbfell geſtohlen und ermittelt, daß dasſelbe 
unbekannten Bauerfrau angekauft ſei. Der Beſtohlene hat das 
Hell ſofort zurückerhalten. 
. — Den Geſellen des Bäckermſtr. Waaſe, große Laſtadie Nr. 
54, find in der Nacht vom 9. zum 10. d. M. aus ihrem unver- 
ſchloſſenen Schlafraum verſchiedene Kleidungsſtücke geſtohlen. 

% — Es iſt ſchon vielfach Klage darüber gefühıt, daß es in 
unſeren Anlagen Abends nicht geheuer iſt. Geſtern Abend wurde 
dort nun wieder ein Dienſtmädchen von zwei Arbeitern angefallen 
And gemißhandelt. Zum Glück waren Perſonen in der Nähe, die 
auf das Geſchrei des Mädchens herbeieilten, das eine Subjelt feſt⸗ 
3 nahmen und der Polizei überlieferten. 
— Bei dem Glatteiſe fiel Herr Kreisgerichtsrath Gilli⸗ 
. ſcheweky vor einigen Tagen jo unglücklich auf dem Trottoir nie- 

der, daß er einen Arm brach. 
7 4 — Für die Scheibert - Kleinforge - Stiftung hat kürzlich ein 
alter Schüler der Friedr.⸗Wilh.⸗Schule, der Kaufmann Fraiſinet 

aus Bordeaux, 100 Fres. eingeſandt. 
(Sch wurgericht.) Die erſte Anklage in der heutigen 
Sitzung war gegen den Arbeiter Joh. Friedr. Müller aus Treptow 
a. R. gerichtet und zwar wegen Raub unter erſchwerenden Umſtän⸗ 
den. Der Angeklagte, welcher bereits 1 Monat und 3 Monat 

Gefängniß ſowie 2 ½ Jahr Zuchthausſtrafe verbüßt hat und neu- 
erdings wieder zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt iſt, welchr letz- 
tere Strafe er aber noch nicht angetreten hat, war in dem Neu- 
mannſchen Kruge zu Falkenwalde mit dem Steinfchläger Nepert 
aus Rennenwalde zuſammen getroffen. Beide unterhielten ſich mit 
einander; Nepert ließ auch für den Müller etwas einſchenken und 
bezahlte die Zeche aus einem leinenen Geldbeutel, worin er 25 
Thlr. bei ſich führte, die er To eben an Arbeitslöhnen einkaſſirt 

hatte. Sie gingen darauf auf der Falkenwalder Landſtraße ent⸗ 

lang, bogen aber nach etwa 5 bis 600 Schritten hinter Falken⸗ 
walde in einen nach Rennenwalde führenden näheren Fußweg. 
Auf dieſem legte Müller ſehr bald ſeinen Rack und Stock nieder 
und ſorderte den Repert zum Ausruhen auf. Nepert wollte dies 
van; 


Kapitän ſammelt fortwährend Vorräthe aller Art in der Citadelle 


von dem Sohne des Handelsmannes S. für 27 ½ Sgr. von einer 
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nicht, ging vielmehr weiter, wurde indeſſen nach wenigen Schritten 
von Jemanden von hinten gefaßt, zur Erde geworfen und ſeines 
Geldbeutels mit noch ca. 25 Thlr. beraubt. Der Räuber, in dem 
Nepert den Müllrr erkannte, entfernte ſich darauf und war taub 
gegen die nachgerufene Bitte des R., ihm ſein ſauer verdientes 
Geld wieder zu geben. — Heute bekannte ſich der Müller dieſer 
That ſchuldig. Die Staatsanwaltſchaft beantragte nach . 282 
No. 3 des St.⸗G.-B. die Annahme erſchwerender Umſtände, weil 
der Raub auf „einem öffentlichen Wege“ verübt ſei. Die Berthei- 
digung beſtritt, geſtützt auf eiue extrahirte Auskunft des Landraths⸗ 
amtes, wonach der qu. Fußweg von der Forſtverwaltung weder 
angelegt jet noch unterhalten werde, die „Oeffentlichkeit“ dieſes 
Weges, indem derſebe nur widerrechtlich beuutzt werde. Die Ge- 
ſchworenen erklärten den Angeklagten der gewaltſamen Beraubung 
des Nepert ſchuldig, hielten jedoch nicht für erwieſen, daß die 
That auf einem öffentlichen Wege geſchehen. Die Staats-Anwalt- 
ſchaft beantragt, eine zuſätzliche Strafe von 5 Jahr Zuchthaus und 
10 Jahr Polizeiaufſicht, womit die Vertheidigung einverftanden. 
Der Gerichtshof erkannte auf eine zuſätzliche Zuchthausſtrafe von 
5 Jahren und 7 Jahr Polizeiaufſicht. g 

Die zweite Verhandlung betraf den Arbeiter Carl Auguſt 
Müller aus Steettin, bereits im Jahre 1852 wegen Diebſtahls 
mit einer Woche Gefängniß beſtraft. Derſelbe iſt geſtändig, ſeiner 
Schlafwirthin, der verehelichten Runge, aus einer verſchloſſenen 
Kiſte ein Vorhängeſchloß und 1 Thlr. 20 Sgr. und aus der Stube 
2 Bürſten, ferner dem Schuhmacher Kitt aus derſelben Stube 
einen Rohrſtock geſtohlen zu haben, behauptet aber, daß die Krampe 
der Kiſte ohne weitere Kraftanſtrengung zerbrochen ſei, als er mit 
ſeinem Finger unter den Deckel der Kiſte gefaßt habe, um ſein 
darin liegendes reines Hemde herauszunehmen, was er jedoch dem- 
nächſt habe liegen laſſen. Die Geſchworenen erklärten ihn eines 
ſchweren und eines einfachen Diebſtahls ſchuldig und wurde er 
nach dem Autrage der Staatsanwaltſchaft und der Vertheidigung zu 
6 Monat Gefängniß, 1 Jahr Vertuſt der Ehrenrechte und 1 Jahr 
Polizei-Aufſicht verurtheilt. 

Stettin, 15. Januar. In der Verſammlung des wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereins am 4. d. M. hielt Hr. Geheimer Medi⸗ 
zinal- Rath Dr. Behm eine Vorleſung über die Feſtſtellung be- 
ſtimmter Zeitverhältniſſe in geologiſchen Unterſuchungen. Er ging 
von der Bemerkung aus, es habe nicht an Beſtrebungen gefehlt, 
die im Entwickelungsgange der Erde bemerkbar gewordenen Verän⸗ 
derungen auf zeitliche Maßverhältniſſe zurückzuführen oder ſie nach 
ſolchen zu erforſchen; doch ſei man oft von ſo wandelbaren Vor⸗ 
aus ſetzungen ausgegangen, daß die ſchließlichen Ergebniſſe höͤchſt 
ungewiß und fruchtlos geweſen. Nach Anführung von Beiſpielen 
und Zahlen, welche dieſe Bemerkung rechtfertigten, wurde behaup⸗ 


‚tet, um zu einiger Gewißheit zu gelangen, ſcheine es angemeſſen, 


zwei Wege zu betreten, den des Verſuchs und den der unmittel- 
baren Beobachtung und Berechnung. Hinſichtlich des erſten We- 
ges wies der Vortragende unter Anderm auf eine im Druck er⸗ 
ſchienene Schrift des verſtorbenen Bergmeiſters Hans Taſche aus 
Salzhauſen hin; doch konnten die durch ihn vorgeſchlagenen Ver- 
ſuche wenig Erfolg verheißen, da die anzuftellenden Arbeiten und 
Vorrichtungen allzu großartige Mittel und zu lange Zeit der 
Beobachtungen in Anſpruch nehmen. Einen von ihm ſelbſt in an⸗ 


derer Weiſe gemachten Verſuch beſchrieb er darauf ausführlich, auf 


welchen ihn ſeine Unterſuchungen der geognoſtiſchen Verhältniſſe 
unſerer Umgegend geführt haben, und welcher in der auf chemi⸗ 
ſchem Wege bewirkten Auflöſung des tertiären Sandſteins beſteht, 
der zahlreiche Ueberreſte untergegangener Mollusken in verſchiede⸗ 
nen Graden der Erhaltung in ſich bewahrt. Dieſer im Großen 
zu wiederholende Verſuch werde, ſo wurde hinzugeſetzt, bei genauer 
Beſtimmung in Betreff der Zeitdauer und des Gewichts der Maſſen 
für weitere Berechnungen ein brauchbares Ergebniß gewähren; 
ebenſo wie der Gegenverſuch, den lockeren Sand durch Erhitzung 
in feſtes Geſtein zurückzubilden, wichtige Aufſchlüſſe über dieſes 
Geſtein geben werde. — Der zweite Weg, der der Beobachtung, 
wurde darauf behandelt; er müſſe, hieß es, ſo eingeſchlagen wer- 
den, daß man von den größten Zeit- und Raum -Verhältniſſen 
ausgehe, wo die durch Zahlenberechnung gewonnenen Größen un- 
erſchütterliche Ausgangspunkte darbieten, nämlich von den aſtrono⸗ 
miſchen Grundlagen. Der Vortragende erinnerte an die Thatſache, 
daß die große Axe der Erdbahn nicht mehr die gleiche Lage im 
Aetherraume habe als früher, ſondern daß ſie um die Sonne eine 
Umſchwungsbewegung in der Art mache, daß ſowohl der größere 
als der Heinere Abſchnitt der Are den Brennpunkt, in welchem 
die Sonne ſtehe, gleich Radien eines größeren und eines lleine⸗ 
ren Kreiſes umlaufe; er fügte hinzu, die ganze Dauer eines jol- 
chen Umſchwunges werde auf 21,000, alſo deſſen Hälfte auf 10,500 
Jahre berechnet. Er erwähnte nun die hierdurch bedingte entge- 
gengeſetzte Stellung der nördlichen und der ſüdlichen Halbkugel 
der Erde zur Sonne und ging durch Hinweiſung auf die von den 
verſchiedenen Stellungen beider Halblugeln herbeigeführten Ver- 
hältniſſe zu der Verſchiedenheit der Eiszone auf denſelben über. 
Hieraus erklärte er mit Adhémar, Burmeiſter und Römer 
das Entſtehen der ſogenannten Eisperiode des nördlichen Deutſch⸗ 
lands, Englands, Preußens, eines Iheiles von Frankreich, jo wie 
des weiteren Nordens. Es wurde demgemäß der Wechſel der 


Temperatur- Verhältniſſe auf beiden Halbkugeln näher beſprochen, 


deſſen Zeitmaß aus aſtronomiſchen Beobachtungen geſchöpft, bei 
genauer Beobachtung einen ſicherer abgegrenzten Zeitabſchnitt ger 
währen werde, als die auf Grund rein geologiſcher Veränderungen 
angeftellten Berechnungen. Von der durch Ermittelung der Aftro- 
nomen feftgeftellten Thatſache aus, daß die größte Sommerlänge 
in der nördlichen Halbkugel etwa vor 600 Jahren (1250 nach 
Chriſto) ſtattgefunden hat, wo Frühling und Sommer auf ihr 8 
Tage länger waren als auf der ſüdlichen, wurde nun berechnet, 
daß der Gipfelpunkt der neuen auf ihr zu erwartenden Eisperiode 
um das Jahr 11,750 unſerer Zeitrechnung fallen werde. Als Er⸗ 
gebniß dieſer Unterſuchung wurde unter vielem Andern angegeben, 
daß Beobachtungen und Nachrichten aus der Zeit des Columbus 
und aus früherer Zeit über den ehemaligen geſegneten Zuſtand 
lands und Grönlands ſich ſomit- erklären ließen, ebenſo wie die 
Schilderungen von der zur Zeit der Blüthe des römiſchen Reiches 
herrſchenden Unwirthiichkeit unſerer Gegenden. War auf dieſe 
Weiſe nachgewieſen, wie man durch aſtronomiſche Beobachtungen 
gewiſſe eigenthümliche Erſcheinungen auf der Erde hinſichtlich ihrer 
Zeitverhältuiſſe beſtimmen fönge, fo, wurde im Zuſammenhange 


hiermit auch die in geognoſtiſcher Hinſicht höchſt wichtige Beobach⸗ 
tung der fortgeſetzten Hebung der ſtandinaviſchen Halbinſel nach 
ihren Zeitperhältniſſen, beſonders rückſichtlich des um 9250 vor 
Chriſto fallenden Höhenpunkts der beſprochenen Eisperiode betrach⸗ 
tet, und es wurden mit ihr geoguoſtiſche Verhältniſſe des nördli⸗ 
chen Deutſchlands zuſammengeſtellt, namentlich die Entſtehung des 
unteren Oderthales, einer Hebungsſpalte, welche mit der vor dem 
zuletzt angegebenen Zeitpunkt durch eine große plutoniſche Kata⸗ 
ſtrophe entſtandenen Erhebung der ſkandinaviſchen Gebirge zeitlich 
zuſammenfalle. — Zum Schluß verwahrte ſich der Vortragende 
gegen eine ungünſtige Beurtheilung der von ihm unternommenen 
Erklärung von Thatſachen durch Induktion, denn es fehle nicht an 
Beiſpielen, daß Wahrheiten auf dieſem Wege früher feſtgeſtellt 
worden ſeien, als man ſie durch Berechnung bewieſen, oder durch 
Beobachtung dargethan habe. 

Penkun, 13. Januar. In dem Kämmereidorfe Hohen- 
reinkendorf brannten geſtern Abend vier Büdnerſtellen und das 
Pfarrgehöft mit Ausnahme des Wohnhauſes vollſtändig nieder. 
Es verbrannten auf dem Pfarrhofe 5 Pferde, 9 Kühe, 4 Ochſen 
und 100 Schafe; der Kuhknecht liegt an Brandwunden ſchwer 
darnieder. Das Feuer brach in der Pfarrſcheune aus und iſt 
jedenfalls durch ruchloſe Hand angelegt. 

Stralfund. Die Konzeſſion für den Bau der Berlin- 
Stralſunder Eiſenbahn, für deren Ausführung ein proviſoriſches 
Comité ſich gebildet hat, welchem die Herren Geheimer Finanzrath 
Loewe, Dr. Otto Hübner und Kaufmann Wilhelm Wolff ange- 
hören, iſt, wie die „B.- u. 9-3.” erfährt, vorgeſtern aus dem 
Handelsminiſterium an das Comité gelangt. 

Die Ausbaggerung des nördlichen Fahrwaſſers würde für die 
Stadt Stralſund von unberechenbarem Nutzen ſein. Jedoch iſt 
dabei zu wünſchen, daß das jetzt beſtehende Fahrwaſſer nicht nach⸗ 
gebaggert, ſondern eine möglichſt gerade Straße gebahnt wird, die 
mit einem Winde zu durchſegeln iſt, was bei der jetzigen nicht an- 
geht. Auch iſt eine Hauptſache dabei, daß ſo breit gebaggert wird, 
daß ſich zwei begegnende Schiffe vorbeiſegeln können. Dazu würde 
eine Breite von 120— 130 Fuß erforderlich ſein, während dies bei 
dem jetzigen Fahrwaſſer von 60 —70 Fuß unmöglich iſt. Wird 
dies Fahrwaſſer in einer Tiefe von ca. 16 Fuß möͤglichſt gerade 
durchgebaggert, ſo würde eine Verſandung desſelben, wie ſie jetzt 
jährlich eintritt, weniger zu befürchten fein, zumal wenn am Aus- 
laufe in die See zu jeder Seite eine Steinmoole aufgeführt würde. 
Wenn ein ſolches Fahrwaſſer hergeſtellt wird, ſo würden nicht blos 
unſere großen preußiſchen Schiffe, ſondern auch fremde Nationen 
dem Hafen von Stralfund bei den Befrachtungen im Auslande 
den Vorzug geben, weil dieſer Hafen der billigſte in der Oſtſee iſt 
und ſie eben ſo gut von hier, wie von Swinemünde und Wolgaſt 
frachtſuchend in die höhere Oſtſee verſegeln können. In Herbſt⸗ 
tagen tritt auch häufig der Fall ein, daß Schiffe, welche von Hel- 
ſingör mit Oſtwind in die Oſtſee ſegeln, ſehr leicht den hleſigen 
Hafen erreichen lönnen; während es faſt unmöglich oder doch mit 
vielen Schwierigkeiten verknüpft iſt, oberhalb Rügen zu kommen 
und Swinemünde zu erreichen. 5 


Vermiſchtes. 
— In Poſen wird jetzt das Schweinefleiſch, welches die 


Schlächter für die dortige Garniſon liefern, von den Militär- und 


Thierärzten mikroſkopiſch unterſucht. Es iſt bereits der Fall vor⸗ 
gekommen, daß es nicht abgenommen wurde, weil man Trichinen 
darin auffand. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 15. Januar. Heute früh 6 ½ Uhr iſt der Staats- 
miniſter a. D., Ober-Burggraf Rudolph v. Auerswald, nach lan⸗ 
gem Leiden geſtorben. Er iſt 70 Jahre und 4 Monate alt ge- 
worden. 

Magdeburg, 14. Januar, Abends. (Prio.-D. d. B. B. 
3.) In der heutigen Sitzung des Verwaltungsraths der Magde⸗ 
burger Hagel-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft wurde die Dividende pro 
1865 auf ſechszehn Thaler pro Altie feſtgeſtellt. Zum Reſerve⸗ 
fonds fließen 39,300 Thlr., zum Sparfonds 34,514 Thlr. Unter 
Hinzurechnung des vorjährigen Beſtandes beläuft ſich jetzt der Re⸗ 
jervefonds auf 108,039 Thlr., der Sparfonds auf 130,546 Thlr. 

Wien, 14. Januar, Mittags. Privat-Verkehr. Geringes 
Geſchäft, Kreditaltien flau. Kreditaltien 152,80, Nordbahn 157,30, 
1860er Looſe 84,20, 1864er Looſe 77,30, Staatsbahn 173,10, 
Galizier 177,60. 

Paris, 15. Januar, Morgens. Der „Moniteur“ jagt in 
ſeinem Bulletin: In Madrid zweifle man jetzt nicht mehr daran, 
daß Prim inuerhalb 3 Tagen ſich genöthigt ſehen werde, entweder 
ſich zu ergeben oder nach Portugal zu flüchten. — Das Blatt 
meldet ferner: Karam habe, nachdem ſein letzter Verſuch zur In⸗ 
ſurgirung des Libanon fehlgeſchlagen, ſich in ein Kloſter zurückge⸗ 
zogen, ſeine Gefährten Begnadigung nachgeſucht. 

Florenz, 14. Januar. Wie cs heißt, wird das Miniſterium 
unverzüglich fein Programm vorlegen, in welchem unter Anderem 
Erſparniſſe im Belaufe von 100 Mill. vorgeſchlagen werden. 

Madrid, 13. Januar, Abends. Prim ſetzt mit ſeinem in 
voller Auflöſung begriffenen Korps ſeinen Marſch nach der portu⸗ 
gieſiſchen Grenze fort. O'Donnell ſoll Befehl gegeben haben, ihn 
über die Grenze zu treiben, aber nicht gefangen, zu nehmen. 

Börſen⸗ Berichte. | 
Weizen loco 50 — 75 Ag: nach Qualität, 


Berlin, 15. Januar. 2 5 N 
ord, bunt poln. 62.34 frei Mühle bez., fein weiß poln. 72. . ab 
Bahn bez. 


Roggen locs leichter ungariſcher 47%, , ab Bahn, 79.—80pfd. 48 ½, 
y, „ecguiſt 49 ab Boden und Bahn bez., Januar 484 B 48%, 
E bez., Januar Februar 48 ½, % ½ . bez., Frühjahr 4814, , 
1, . bez. u. Br., % Gd., Mai Juni 49%, 49 9% bez. u. Gb., % 
Br., Juni-Juli 50%, 50, 5, & bez., Juli-Auguſt 50 ½, / . bez. 

Gerſte große und kleine 33—43 , per 1750 Pfd. 

Hafer loco 24 —28 ½ , ſchleſ. 25%, 26% , fein desgl. 26%, 
27 ½ Ag. ab Bahn bez., Januar u. Januar⸗Februar 26 9 bez., Früh⸗ 
jahr 27 K bez., Mai⸗Juni 27 ½ bez., Juni⸗Juli 28 94 nominell. 

Erbſen, Kochwaare 54— 60 %, Futterwaaxe 48—52 

Winterraps, ſchleſ. 125 — 126 . pr. 1800 Pſd. ab Bahn bez. 

Rüböl loco 17 %. Br., Januar 16%, / e bez. u. Gd., 1%, 
Br., Januar-⸗Februar 16 ½, ½ e bez. u. Gd., % Br. Febrnar März 
16 U =; u. Br., April Mai 151%, % t bez., Mai Juni 15 ½, 
1, 96 bez. 

, Spiritus loco ohne Faß 13%, AZ bez., Januar und Januar-Februar 
131% — 4 % bez. u. Br., ½ Gd., Februar⸗März 131,29, 4 bez., 
Aprik⸗Mai MN Na bez, Br. u. d., Mai⸗Juni 14½ 2 bez., 
Juͤni⸗Inli 15½ 15 bez. d aim 
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Berliner Börse vom 15. Januar 1866. 2 


de pro | do. do. IV. 41 98 | Rhein-Nahe. gar.|4} | Sächsisch - |4 | 93%, bz 
nr nen pe 3731 2 do. do. V. 41 97½ bz 40. U. Emm. gar. 4 99 B Schlesische 4 95%, bz Dividende pro 1864. Zf. 
achen-Mastricht 0 4 42½ b do. Düss.-Elb. 4 88%, G Rjäsan-Kozlov 5 | 774, bz Hypothek.-Cert. |44'1101%, bz Preuss. Bank-Anth. 10195 45 154 bz J 
Amsterd.-Rotterd. 6% 4 123% ba do. do. II. 44 9714 G Rig-Dünab. 5 80 ba — Ausländische Nene Kassen-Verein |8 4 11321, G = 
Bergisch-Märk. A. | 7½ 4 150% bz do. Drt.-Soest/4 | 881, B Ruhr-Crei. K. G. 31 971%, bz F eriyaklank | 6 - 18 1 07%, 0 
Berlin-Anhalt 11½ 217 ba do. do. 1144| 981% 8 do do N4| 874 G . en | u 16 Iaol 8 
Berlin-Hamburg 104 157 5 Berlin-Anhalt |4 | 96%, B do do III 4397 "q do. e ee 6 De 6% 4 10917 0 
Berlin-Pots.-Mgab. | 16 4 195 d do. do. 4411009, & Stargard-Posen 4 — — e ee 7 4 |103i4 tz 
Berlin-Stettin 7,4 133 ½% ba Berlin Hamburg 4 | 97%, @ do do II 4 984, bz . er: 5% 4 9 5 
Böhm. Westbahn — |5 72 bz do. do. II.) 4 97% B do do III 4 98 @ a eee SO) En Magdeburg l ven. 10 1 114 0 
Bresl,-Schw.-Freib. | 82,14 140 bz Berl-P-Mgä. A. 4 92 B Südösterr. 3 210 d⸗ 3 eee eee 
Brieg- Neisse 41,14 90% G do. do, B. 4 9% B Thüringer 4 97 bz do 1864r Sb.A.|5 | 67%, bz Braunschweig q 4 102½½ bz 
Cölu-Minden 15°, 3416934 bz do. do. 0.4 | 91%, ba do IIIA 97 ba Italienische Anl. 5 | 62”, bz Weimer 6% 4 112½ B 
Cos.-Odb. (Wilhb.) | 3413 62½ bz Berlin-Stettin 41100 G do IVI4I 100% E Insk. b. Stg. 5. A. [5 70%, bz Rostock (neue) 8 12 4 107% 0 
do. Stamm.-Pr. | — 4 85 B do. do. II. 4 89%, bz — — do. do. 6. A5 | 86 ba u“ 71 ba 
laden gen | 555 6 do. do. III 4 88 dz r e en 1 1 os a’ 
öbau-Zitten 214 | 4 do. do. IV.) 4j 99% b Freiwillige Anl. 4100 bz 3 x f B 
Ludwigsh.-Bexbach | 9½ 4 |151%/, G Bresl.-Freib. D. 44 — Rh Sa aank 1859 gi 104 bz 5 do 186205 987% bz Dess. 8 7% = B 
Magd.-Halberstadt 25 4 207 bz Cölo-Crefeld 4 —- do. 54, 55, 57, 0.do.1864holl.|5 93 ½ 8 Hamburger Vereinsb. 7% 4 1107. G 
Magdeburg-Leipzig 18% 27 G Cöln-Minden [4 101 B 59, 56, 64 4411004, bz e ei ned e ee 
Mainz-Ludwigsh. | 7½4 139% bz do. do. II. 5 103 ¼ B do 50524 90 d eee ee 2 5 116% G 
Mecklenburger 3% 4 76 bz do. do. 482% 5 do 1853 96 b⸗ Enn 2 e 4% 476 8 
Niederschl. Märk. 4% | 961, Ua do. do. IIIA 89½ ba do 1862 4 90 b Cert. 0 ,,.B en 1 4 Moe &B 
Niederschl. Zweigb. 4½]4 79 B do. do. 41 99% B Staatsschuldsch. 31 88 bz 1 ie 6470 ba Darmst, Zettelban - 4 89 ba 
Nordb., Fr. Win. % | 695, bz do. do. IV. 4 89%, bz Staats-Pr.-Anl. 3/121 bz a, eher 4 82% ba 
Oberschl. Lt. A. u. 0. 10 |331174% ba Cosel-Oderberg 4 | 86% B Kur- u. N. Schid. 31 58 ½ bz e ee ee Leipaig 1 
do. Litt. B. 10 31155 bz do. do. III. 40 934, B Odr.-Deich.-Obl. 43 97½ G N. 5 dess. 40 Thlr. — 54% bz Meiningen Ya 4 100% be 
Oesterr.-Fra. Staate 5. 5 110%, bz Magd.-Halberst. 44100 7 bz Berl. Stadt-Obl. 4 100% G „Badisch, 35 Fl. —| 30 bz 3 3 3 
Oppeln-Tarnowits 3½ 4 81 bz Wittend. 3 701, B do do 310 86% bz pi , | er 8 4 [mai 55 
Rheinische 6 ½%4 127 b Magd.-Wittenb. 430 98 ½ bz Börsenh.-Anl. 5 102½ G Lübeck. do: 131] 8, 8 85 5 36 
do. St-Prior 6% 127¼ G Mosk. Rjäs gar. 5 86 G Kur- u. N. Pfdbr. 31 83 B Schwd. 10 Thl. I. . 9 Sn 5 
Rhein-Nahebahn 0 4 33% bz Niederschl.-Mrk.4 94 B do neueſ4 | 921, bz Weensele ours. — nn Anth. 8 4 98 ba 
Rh.-Cref.-K.-Gladb, | 5 31 — . — do. do. conv. |4 | 93%, B Ostpreuss.Pfdbr.|34| 80% B Amsterdam kurz 3 |1427, bz u ee N 3 
Russ. Eisenbahnen | — |5 | 791,, bz do. do. III. 4 | 91%, ba do 44 | 8734 bz do. 21Mon. 3 141½ bz e 7 1 
8 3% 50 Fe G do. do. = IV.|4 100% bz Pomm. - 3183 bz Hamburg kurz 4 152% bz Ges. . Fab. 55 Eisba. 80% 5 1247%/ bz 
Thüringer > 8 135% er Obehehl. ar 16 949% G —.— — ; ‘ — 5 1 1 ni 8 Dess. Cont.-Gas-Ak. 9% 5 04. B 
> do. B. 31 82½ B do neueſ3 3 97 bz Paris 2 Mon. 3 | 80% G Be an 9 
orltäts-Obligationen. do. C. 4 92% B do 491% ba Wiendest.W. 57. 5 | 95% b — » = 
Äschen-Düsseldort 4 89 B do. D. 4 923, B Schlesische 34| 89 2 don do. 2M. 5 95 2 ba Ar Gold- und Papiergeld. 
— 5 7 4 |86 bz do. E. [34) 811, ba Westpreuss.  .|34| 79%, bz Augsburg 2 M. 4 56 20 6 Fr. Bkn. m. R. 99/0 G Napoleons |5 12 ba 
„40 I. Emission 1 987, 8 do. F. (4199 B do 487% ba Leipzig 8 Tage 1 | 99%, G - - ohne R. 99% G Louisdor 1119, G 
achen-Mastricht 41 71 ½ G Oesterr. Franz. 3 250 ½ bz do neue 4 88 bz o. 2 Mon: 4 98%, 6 Oest. öst. W. 96 ½ bz Sovereign 6 23% G 
n II. 5 72½ B Rheinische 4189 B Kur- u. N. Rentbr.(4 93 ½ bz Frankf. a. M. 2 M. 31 56 22 bz Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 84, G 
ergisch-Märk. conv. 4411001, B do, v. St. gar.|34| 83½ G Pommer. Rentbr.4 93% bz Petersburg 3 W. 51 86 ½ bz Russ. Bankn. (78 ½ bz Goldpr. Z.-P. 404% G 
do. do. IL 44190 ba do. 1858. 60. |4}| 98 ½ bz Posensche - 14 | 914, 6 do. 3 Mon. 51 85%, ba Dollors 1 11% |Friedrichsd, 111372 bz 
Mn: do. III. 31 80% ba do. 1862. 41 98 ½ bz Preuss. 4 93% bz Warschaus Tages 78 bz Imperialien 5 17 B Silber 29 20 8 
0. do. III. B. 31 80 ½ bz do. v. St. gar. 41 99%, bz Westf.-Rh. - 4 96 B Bremen 8 Tage |441110% bz Dukaten 36 C 
Zu 8. 4. des Statuts. Die Societät nimmt ihren 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Amalie Germer mit Herrn Bernhard 
Foͤrſter (Treptow a. T. — Stettin). — Frl. Weinmann 
mit dem Kaufmann Herrn Wilh. Stämmler (Viatrow — 
Stettin). — Frl. Drichel mit Herrn C. Rütz (Lüders⸗ 
hagen — Bartelshagen bei Stralſund). — Frl. Fran⸗ 
ziska Pomrencke mit Herrn Bernh. Kerſten (Stargard). 
— Frl. Minna Klokow mit Herrn Albert Scharping 
(Stargard und Stralſund). 

Geboren: Ein Sohn Herrn Gebel (Bredow). — Hrn. 
H. Stavenhagen (Stadthof b. Freienwalde in Pommern). 
— Eine Tochter: Hru. Fr. Möller (Bergen a. R.). 

Geſtorben: Herrn Zellin Söhnchen (Stettin). — 
Fr. Bürgermeiſter Sophie v. Bleſſing, geb. Mau (Pur⸗ 
bus). — Wittwe Grane (Stralſund). 


Eeutbindungs⸗Anzeige. 

Meine liebe Frau Auna, geb. Schulz, wurde ver ⸗ 
gangene Nacht ½ 1 Uhr von einem munkeren Mädchen 
mit Gotttes Hülfe glücklich entbunden. 

Stettin, den 15. Januar 1866. 

A. Martini. 


{ Todes: Anzeige, 
Unſer am 8. geb. Söhnchen wurde ums leider wieder 
durch den Tod entriſſen. 
Stettin, den 13. Jan. 1866. 
Theodor Brehmer und Frau. 


Stadtverorducten⸗Verſammlung 
am Dienſtag den 16. d. M., Nachm. 5½ Uhr. 


Nachtrag zur Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 
„Vorlage, betrifft die Bewilligung der Koſten für die 
— — eines Lehrers an der Friedrich-Wilhelme⸗ 
Schule. ; 
Stettin, den 15. Januar 1866. 


Bekanntmachung. 

Das im Kreife Randow ½ Meile von der Eijen- 
bahnſtation Grambow, 11, Meilen von der Stadt 
Pencun und 2 Meilen von der Stadt Stettin entfernt 
belegene Domainen-Borwerf auch mit einem Areale 
von circa 773 Morgen, darunter 555 Morgen Acker und 
132 Morgen Wieſen und Weide ſoll auf 18 Jahre von 
Johannis 1866 bis dahin 1884 meiſtbietend verpachtet 
werden. 

Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 1200 Thlr. und die 
Pacht⸗Kaution auf 400 Thlr. feſtgeſetzt. 

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein disponibles Ver⸗ 
mögen von 9000 Thlr. erforderlich. 

u dem auf 


r- 


Saunier. 


Mittwoch den 14. Fler 1866, Vormittags 
r 


in unſerem Plenar⸗Sigzungs- Zimmer hierſelbſt anberaum 
ten Bietungs⸗Termine laden wir Pachtbewerber mit dem 


Bemerken ein, daß der, die ſpeziellen Pachtbedingungen 
enthaltende Pachtkontrakts⸗Entwurf ſowie die allgemeinen 


Verpachtungsbedingungen und die Regeln der Licitation 
vom 15. Januar 1866 ab ſowohl in unſerer Domainen⸗ 
2 hierſelbſt als auch auf dem Vorwerk Kyritz 
zur Einſicht aufliegen werden und daß der Domainen+ 
Pächter Roll in Kyritz die Beſichtigung des Vorwerkes 
nach zuvoriger Meldung bei ihm geſtatten wird. 

Stettin, den 7. Dezember 1865. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen 


und Forſten. 
Triest. 


Pommerſche Mühlen -Aſſecu- 
ranz-Sotictät. 


Folgende, von der ordentlichen General⸗Verſammlung 
vom 28. März 1863 beſchloſſenen und durch Reſkript des 
Herrn Miniſter des Innern vom 23. Dezember 1865 ge- 
neh migte Abänderungen des Statuts der 3 
Mühlen » Aſſecuranz - Societät vom 28. November 1859 


werdenz hierdurch zur Kenntniß der Geſellſchafts⸗Mitglieder 
gebracht: 


k- und Indusirle-Papiere. 


= in Berlin. 
Zu S. 10. des Statuts. Die ordentliche General 
Verſammlung findet alljährlich am letzten Sonnabend de 
Monats März in Berlin ſtatt. - 
Eine ſpezielle Einladung der Geſellſchafts⸗Mitglieder zu 
el findet nicht ſtatt, jedoch wird der Verwaltungs- 
rath vor derſelben in dem Amtsblatte des Regierungs- 
Je ER e zu Berlin erſcheinenden 
andlung un Pr 
menden Gegenſtände bekannt machen. . 
Zu $. 16. des Statuts. Die Zahl der Mitglie⸗ 
der des Verwaltunsraths ift auf 5 feſtgeſetzt; von ihnen 
müſſen mindeſtens 3 aus dem Regierungsbezirk Potsdam 
ſein, die 2 übrigen können beliebig gewählt werden. 
Außer dieſen 5 Mitgliedern des Verwaltungsrathes ſind 
3 Stellvertreter zu wählen, denen in Behinderungsfällen 
der Mitglieder des Verwaltungsrathes ein gleiches Stimm⸗ 
recht, wie dieſen zuſteht. 


Die Einberufung der nöthigen Stellvertreter liegt dem 


Vorſitzenden des Verwaltungsrathes oder ſeinem Stell⸗ 
vertreter ob. 

Zu F. 18. des Statuts. Der Verwaltungsrath 
wählt aus ſeiner Mitte einen Vorſitzenden und für den⸗ 
ſelben einen Stellvertreter. Beide müſſen innerhalb 
drei Meilen im Umkreiſe Berlins ihr Domizil haben. 

Der Vorſitzende des Verwalungsrathes, in Behinde⸗ 
rungsfällen deſſen Stellvertreter, hat dafür zu ſorgen, daß 
der Verwaltungsrath, jo oft es nöthig wird, aber minde 
ſtens alle 3 Monate zuſammenkommt. R 

Der Verwaltungsrath iſt beſchlußfähig, wenn 3 feiner 
Mitglieder anweſend ſind. Bei Stimmengleichheit giebt 
der Vorſitzende den Ausſchlag. 

Den Mitgliedern des Verwaltungraths und den Stell ⸗ 
vertretern werden nur baare Auslagen und Koſten er 
ftattet. 

Zu $. 19. des Statuts. Die Direktion der Ge⸗ 
ſellſchaft deſteht aus 3 Mitgliedern, welche durch die Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung (efr. $. 15.) gewählt werden und ihren 
Wohnſitz in Berlin haben müſſen. 

Alle mit der Poſt eingehenden Brieſe, Gelder und 
Packete nimmt der Betriebs Direktor und, falls dieſer ver⸗ 
hindert, ein von ihm der Poſtbehörde ein für alle Male 
oder für jeden ſpeciellen Fall zu bezeichnender Stellver⸗ 
treter in Empfang und unterzeichnet allein die eingehenden 
Geldſcheine, ſowie die Scheine von recommandirten Briefen. 

Zu F. 28. des Statuts. Beſoldet werden die 
Agenten nicht, dagegen haben ſie eine Vergütigung für 
baare Auslagen, ſowie Reiſekoſten und Diäten nach einem 
von der Direktion feſtzuſetzenden Betrage, für alle außer⸗ 
halb ihres Wohnortes vorkommenden Geſchäfte, insbeſon⸗ 
dere auch für die Reiſe nach Berlin, aus der Geſellſchafts⸗ 
kaſſe zu verlangen, wenn ſie zu einer ſolchen von der 
Direktion keit werben. 2 

Nach dem Ermeſſen der Direktion empfangen die Agen⸗ 
ten eine mit ihnen zu vereinbarende Proviſton. 

Zu $. 43. des Statuts. Die beiden Mitglieder 
des Verwaltungsraths müſſen ihren Wohnſitz in erlin 
oder wenigſtens in deſſen Unmittelbarer Nähe haben. 

Als Bedingung ihrer Wählbarkeit iſt auch hier die im 
§. 25. angegebene Qualifikation erforderlich. 

Zu F. 64. Alinen 1. des Statuts. 

Wenn die vorhandenen Beſtände zu Deckung der Brand 
ſchäden ausreichen, anderenfalls, ſobald hinreichende Bei; 
träge von den Intereſſenten eingegangen, ſpätetens aber 
3 Monate nach ermitteltem Braudſchaden, kann jedes An 
zur Brandſchadenvergütigung berechtigte Societäts⸗Mitglie 
die Brandentſchädigungsgelder bei der Kaſſe in — 
entweder in Perſon oder durch einen gerichtlichen Bere = 
mächtigten in Empfang nehmen, inſofern auh 
der betreffenden Polizeibehörde erfolgt ſein ſollte. 

Bei u. ſ. w. S 

Ju F. 100. des Statuts. Das Forum der = 
cietät iſt, vorbehaltlich des Höheren Inſtanzenzuges, de 
Königliche Stadtgericht zu Berlin. Nothwendige zu. gs 
zurückgeſchobene Eide dürfen nur von einem Mitgliede der 
Direktion geleiſtet werden. 

Stettin, den 12. Jannar 1866. 

Der Verwaltungs⸗Rath 


der Pommerſch. Müpten Aſeruranz Socleti. 
> J. € 
(gez.) Vogel. 


Verkauf einer Handbagger⸗ 
Maſchiene. 


Eine Handbaggermaſchiene auf 2 Prahmen, welche mit⸗ 
telſt Eimern, uf 6 bis 8 Fuß Waſſertiefe baggert und 
das dazu gehörende Utenſil, 
Jol (indeß ohne Moderprahme) 
ollen: 
Mittwoch den 24. Junnar dieſes Jahres 
Mittags 12 Uhr, . 

auf dem Nathsholzhofe öffentlich meiſtbietend veräußert 
werden und laden wir Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, 
daß der Meiſtbietende im Termine eine Bietungs⸗Kaution 
von 40 Thlr. zu erlegen hat. 

Stettin, den 6. Januar 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Der chriſtlich confervative Lehrerbund beab⸗ 
ſichtigt zum Beſten armer Präparanden und Lehrer-Witt- 
wen und Waiſen, 75 0 4 durch den hohen Erlaß 
Sr. Exc. des Herrn Miniſters des Innern vom 12. Ang. 
d. J., eine große Verlooſung theils ſchon geſchenkter 
Gegenſtände (werthvoller goldener und ſilberuer Uhren, 
anderer dergleichen Pretioſen, Handarbeiten, Bücher, Bilder 
und Kurzwaren), theils noch zu erhoffender paſſender Ge⸗ 
ſchenke im Mindeſtwerthe von & 5 Sgr. zu veranſtalten. 
— Das Loos wird 5 Sgr. koſten und da nur ſo viele 
derſelben ausgegeben werdeu, als wir Geſchenke erhalten, 
ſo muß jedes Loos mindeſtens den Werth des Einſatzes 
wieder gewinnen. Die Verlooſung findet binnen 8 Mo⸗ 
naten ſtatt. 

Wir ſordern demgemäß alle Freunde der Lehrerwelt 
dringend auf, dies ihr dienende Unternehmen dadurch gü⸗ 
tigſt zu fördern, daß ſie ſowohl ſelbſt für ſich von uns 
Looſe entnehmen, als auch zur weiteren Unterbringung 
derſelben gütige Hülſe leiſten und uns für die Verlooſung 
paſſende Geſchenke, jedes im Werthe von wenigſtens 5 Sgr., 
zuwenden. — Der Herr wird folder Liebe reicher Ver- 
gelter feiu. 

Neufalz a. O. und Bernſtadt in Schleſien, 
den 11. September 1865. 


een Anzeige. 


Morgen Mittwoch den 17. Januar: 


Sinfonie- Concert, 


(mit verſtärktem Orcheſter) 
im großen Schützenhaus⸗ Saale, 
gegeben von Alb, Stövesand. 


— 7½ Uhr. 
Näheres die Tages⸗Annoncen. 


Auktion. u 

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
17. Januar e, Vormittags 11 Uhr, auf dem Nichelsky'ſchen 
Grundſtücke Bredow Nr. 3: e 


A tüchtige Arbeitspferde 2 
verſteigert werden. Reisler. ; ; 
Das „liebe Pommerlaud“ 


tritt mit Gott und einem Fähnlein treuer und wohlge⸗ 
rüſteter Mitarbeiter (die hiermit herzlich gegrüßt ſein ſollen) 
feinen dritten Jahrgang an. Das demnächſt erſcheinende 
Januarheft wird enthalten: „und fingen folch’ ein 
neues Jahr“! (das edelſte pommerſche Geiſtesprodukt 
in urſprünglicher Schöne); „Der Herr bedarf ihrer“, 
Advents- ung Epiphaniasnachricht von zwei pommerſchen 
Unternehmungen zu Gottes Ehre; „Der Dom zu 
Kammin“ (architektoniſch und hiſtoriſch geſchildert) vin ; 
A. K.; „Etwas aus einem alten Kirchenbuche 
von Fr. K., Salzkörner zur ſocialen 5 1. „Neu⸗ 
jahrsepiſtel au meinen Gevatter in Sachen des 
pommerſchen Adels“; „Berlin und Pommern“, 
kulturgeſchicht iche Beobachtungen und Betrachtungen von 
Gottlob Pommer: a) „Die Berliner in Pommern 
b) „Die Pommern in Berlin “z e) „Pommerſche 
Kriegserklärung wider berliner Giftmiſcherei und Gift · 
Handel” Weiteres in Sachen der „Vergemauunſchen 


D iſtli vativ Sündfluth“. Aus dem pommerſchen Dichterhain: 
er Vorſtaud ee ativen „Einiges Nee „ — ne 
. te wird for volle 
5 rt ae ao Alle Boftämter und Buchhandlungen 


uhmer. 
Die Ehrenmitglieder. 


Dächſel, Paſtor prim. Anderſon, Diakonus. 


22 
IBrüder- Verein. 
Heute 1. Vortrag des Herrn Prof. 
Dr. Robert Prutz, 
3 im Saale der Abendhalle. 
Anfang 8 ½ Uhr. ö 
Thema: Deutſche Roman⸗ Litteratur. 
Billets ertheilt Herr J. Wolff, Schulzenſtraße. 
N N Der Vorſtand. 


Arbeiter⸗Turn⸗Verein zu 
Neu⸗Torney. 


Heute Dienftag, den 16. Januar 1866: 
Ordentl. Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 1. Rechnungs⸗Abnahme. 
1 2. Neuwahl des ganzen Vorſtandes. 


Wiſſenſchaftlicher Berein. 


Donnerstag, den 18. Januar 1866, 
Abends 6½ Uhr, 


Im Conferenz-Zimmer des Gymnasiums 


Herr Gymnasial-Direktor Hey demann: 
Ueber den Napoleonischen Jul. Cäsar 
Geer den? . ðk]́ꝝZ(½?⁵' 


In der Aula des Gymnaſiums. 

Mittwoch den 17. Januar, Abends 6 ½ Uhr: Vortrag 
des Diviſtonspredigers Spiitigerber aus Colberg, 
über das Thema: Die Einblicke in das Jenſeits vom 
Sterbebette aus nach ihrer richtenden und beſeligenden 
Kraft. 5 


Bogen ſtark ſein. 
nebmeu Beſtellun 


Die Erpe 


en an. 20 Sgr. für den aui x 
ition der Pomerania in 
Ducherow. 
Ein Pachtgut bei Freienwalde, Pommern, 
mit 1000 Morgen, inel. 200 Mrg. Wieſen, 
N iſt mit vollſtändigem Juventario abzuſtehen, 
f und . u Ye 
Die Pacht beträgt durchſchnittli ( r. Der Bode 
a roͤßten Theil Raps u. Weizen. Den Nachweis 
ertheilt H. Heeſe, kl. Oderſtraße 13. 
Beer uh, 
Ein ſehr reutables Flaſchenbiergeſchäft mit 
einer frequ. Neftanration. ijt kraukbeits halber 
in einer größeren Stadt Pommerns billig be 
verkaufen. Reflekt, erfghreu Näheres gro 
Oderſtraße Nr. 27 bei F. Hoefs. 5 


Fichten, elſen, eichen, birken und buche! 
Brennholz, 1 
vorzüglich trocken und feſt, offerirt zu 7, 8, 9, u 10 


frei vor die Tbüre 8 8 
Wn. Helm, gr. Wollweberſtr. 4 

Wolliner Schlenum: 

e 


pr. Centner bei 
Wollweberſtr. 40. 


6 Stück große Glasfenſter, von einem Glascorridor 


berrübrend, ſollen umzugshalber biligſt verkauft werden, 
Mönchenſtraße 8, parterre. ; 


Ein ſchöner Tec e zu hun . ee 


EN 


Ben 


Beſte trockene 
kreide zu 81 Sgr. 
Wm. Helm, gr. 


en re ee ee * r 


Nord Britiſche und Mercantile Fener⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchüft in Edinburg und London 
gegründet 1809), mit Domizil Werlim. 
Grund⸗Kapital: 13 Millionen Thaler. — Reſervefonds Ende 1864: 15 Millionen Thaler. 


Die Geſellſchaft ſchließt Feuer⸗Verſicheeungen jeder Art zu feſten und billigen Prämien. — Für Landwirth⸗ 
ſchaft und Fabriken beſonders loyale Bedingungen. — Sicherſtellung der Sypotheken⸗ Gläubiger. — Bei mehr: 


Feinen Num, die Flaſche 5 Sgr. 33 
Arraec, - 5 ER 
„Cognac, 


5 = 

„ Muscat-Lünel -» 5 
5 

5 


: Notbwein, . 
„Glühwein, = Ü- 
Sämmtl. dopp. Braunntweine: 
dopp. Ingwer, das Quart 5 Sgr. 
Kummel, a 5 3 


jähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung bedeutender Rabatt. f Hfeſferman g a 
Ferner Verſicherungen auf Lebens: und Todesfall, Kinder⸗Verſorgung, Leibrenten zu feſten Sätzen. — ; e ern 

Regulirung des Gewinnantheils geſchieht nach für den Verſtcherten vortheilhafteſten Grundſätzen. „Bitter, | dee 5 5045 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Verſicherungs Anträgen empfehlen ſich „ Pommeranzen⸗ 


8 
Reinen Wiek ſchen Korn 3 Sgr. 


Herr Mud. Kühl, bier Junkerſir. 5. Herr Marquard, bier Roſengarten 11. Herr Färbermſtr. C. Bonner, Bewerdieck. ner e Korn 3 
s Bankbuchhalter Meyer, hier Kloſter + Büdermitr. Bretsch, Alt⸗Damm. + Poſtexpediteur Köller, Garz a. O. empfiehlt die Deſtillation von; 


„ Bud. Schuhmacher, Anklam. Carl Wolter, Fipdichow. 
„Protokollführer K. Minuth, Bahn. „W. Damaske, Pyrit. 
„ F. W. Kayser, Belgard. „Rentier C. Krüger, Stepenig. 


Die Geueral⸗Agentur: 
Rud. Krüger, 
Mönchenſtraße 15. 


—: —— -P: 6 ̃] ‚ W ̃§— . ee el 
Preuß. Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſehaft 
zu Berlin. 

Derwaltungsraths- Mitglieder: 


Hugo, Fürst zu Hohenlohe, Herzog von jest. 

Wilhelm, Fürst zu Putbus, 

Emmo Grat Schaffgotsch, Königl. Kammerherr, Vice-Ober⸗Ceremonienmeiſter. 
Rittergutsbeſitzer v. Treskow auf Gracholin. 

Rittergutsbeſitzer v. Zobelhitz auf Spiegelberg. 

Hermann Henckel. Haupt⸗Direktor der Preuß. Hypothekenbank. 


Die unterzeichnete General⸗Agentur⸗Verwaltung dieſer Geſellſchaft für die Provinz Pommern beehrt ſich, dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Publlkum davon Kenntniß zu geben, daß in der am 15. Dezember d. J. ſtattgefundenen ordentlichen General⸗Verſamm⸗ 
lung folgende Statuten-Aenderungen beſchloſſen worden ſind: 

1. Erhöhung des Grundkapitals auf eine Million Thaler; 
2. Erhöhung reſp. Gründung eines Reſervefonds von 500,000 Thlr.; 
3. Wegfall der Prämien⸗Nachſchuß⸗Verpflichtung nach § 20. i 
Hiermit iſt den von den Herren Verſicherten in verfloſſener Saiſon laut gewordenen Wuͤnſchen vollſtändig Rechnung ge⸗ 
tragen. Es wird vom nächſten Jahre ab zu N EN ER 
— feſten billigen Prämien 
verſichert und ferner ein entſprechend hoher Prämien⸗Rabatt gewährt, ſobald der Beitritt auf 5 und mehr Jahre geſchieht. 

Die Geſellſchaft vermittelte 1865 ein Verſicherungs⸗Kapital von Thlr. 8,540,000 mit Thlr. 78,000 Prämie, und bezahlte 
an Schäden und Regulirungskoſten Thlr. 49,300. Sie deckte aus dieſer Einnahme außerdem ſämmtliche Einrichtungs- und Ver⸗ 
waltungskoſten, und erübrigte einen Reingewinn, aus welchem der Gruud zu einem Reſervefonds gelegt und den Aktionären 5 % 
Dividende gezahlt wurden. u 
| Berlin, im Dezember 1865. | Die General⸗Agentur⸗Verwaltung. 


hof Nr. 24. 4 5 
„A. sehnell, Grünhof, Pölttzerſtr. 12. W. Rosenstein, Frauenſtr. 51. 
„Rentier WW. Luüuper, Fortpreußen 29. eee eee eee e 
Gummi⸗ 
Platten, Schläuche, Stopfbuchsverpackungs⸗ 
Schuüre, a Kubeden, a 
lagen für Kranke und alle ſonſtigen Gummi⸗ 
garen empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
ermann Tiede, 
Stettin, Frauenſtraße 23. 


1 faſt ueue Drehrolle iſt zu verk. Hünerbeinerſtr. 14, 1 T. 


Bockver Kauf. 
16 Der Verkauf hiesiger Me- 
= rino-Rambouillet - (Bolde- 
bukker) Kammwoll- Widder im 2 
jährigen Alter und geimpft, beginnt 
vom f. Februar an. 
Vorwerk b. Demmin im Januar 1866. 
Holtz. 


Palmkuchen 
pr. Ctr. 2½¼ Thlr. offerirt 
J. A. Gloth, 


. Schreib-Dinte, 


glänzend ſchwarz, oſierire zu dem enorm billigen Preiſe 
von 2% Sgr. pr. Qnart an bis zu 7½ Sgr. 
Schlemann, 
Gr. Wollweberſtraße 40. 


Gehr. Telschow, 
Comtoir, Mittwochſtraße 5 und 6. 


Mein Lager der beliebten Dresdner Damen ⸗Gamaſchen, 
ſowie Ballſchuhe in weiß und brence empfehle ich zur ge⸗ 
von Beachtung, desgleichen Lackſchuhe für Herren a P. 
i r. 


F. Strebelow, vorm. E. F. Neſemann. 
Bentlerſtraße Nr. 13. 


Taback- Rauchern 


aupfehle ich meine verzüglichen Rollenportorieos 
von 7½—20 Sgr. pr. Pfd. 

Ganz 2 ächten Mollenvarinas von 1 Thlr. 
1 


Im Regierungs⸗Bezirk Stettin vertreten hie Gela, 


Alb. Necker, Kaufmann. 


ne Mn ae Kaufmann. Pen e Sun 
FE. tte, do. enkun: z. Radant, do. a K , 
W. Jahn, de. Platbe: 13. Schulz, vor W or in Blechbüchſen verpackt 1½ 

ad en Jun., Sekretär. Pölitz: Eid. 84 a R. Schiemann, Gr. Wollweberſtr. 40. 

Th. Schadt, Gaſthofsbeſitzer. 20: Em. braham, Geometer. . 

Robert Schmidt. egeuwalde: Zischer, Ofenfabrikant. empfehle ich ge Preiſen des 
O.: Ferd, Osten. Gr. Rohrfuhl: . Nich, Lieutenant. Geraer Kalbleders (als Erſatz) ächt franzöſiſches Kalb⸗ 
Greifenberg: C. Müller, Maurermeiſter. Stargard: Franz Windolff, Kaufmann. leder, was an Güte und Schönheit dem Geraer nichts 
Greifenhagen: Alb. Heck, Kaufmann. ö : J. S. Hentschel, do. 10 Bir Bene ene ER 10 To a 
. ‚ 2 { t en Lack⸗Kalb⸗ 
— e ee Stettin: G. Borck & Co., Kaufleute. Kr ne beer d bbs a Pie 
. g . m eſonders preiswürdi blen, au e einige Centner 
x = E. HKannengiesser 9 Kaufmann. Brandſohlleder⸗ Abfall aut 2 Sehr 5 Ctr. abzulesen, 


©. 5 Gaſthofsbeſitzer. - Rud. Krüger, Kaufmann. 


- Peuse, Kreisſchulze. : Rud. Müller, bo. 
gard: Matthes, Maurermeifter. Treptow a. T.: C. Pochat, Nenvant. 
Neumark: L. Meizkow, Gaſthofsbeſitzer. Treptow a. R.: J. Müller, Rentier. 
Nörenberg: F. Stuwe, Gerichts⸗Aktuar. Ueckermünde: &. Gollin, Buchdruckereibeſitzer. 
Paſewalk: PP. W. Fleischfresser, Kaufmann. Wangerin: N. Brügger, Brennereibeſißer⸗ 


in einzelnen Pfunden zu 7, 8, 9 und 10 Sgr. 
Damerlus, Lederhändler, Breiteſtraße 25. 


Die Büchſenmacherei 


von 
Fr. Kühner, Breiteſtraße 65, 
empfiehlt Gewehre aller Art zu billigen Preiſen. 
Friſche Napskuehen offeriren billigſt 
Hill & Stumpf, 
gr. Oderſtr. 28. 


Neue weiße Bohnen bei Wiſpeln und 
einzelnen Scheffeln werden billigſt verkauft 
durch Hill & Stumpf, 

f gr. Dderſtraße 28. 


Schablonen 

um Vorzeichnen der Wäſche, auch Pinſel und Tusche 
ein 

? Petſchafte 

von 5 Sar. an, Gravirungen in jedem Metalle 

werden ſauber ausgeführt bei A. Schultz, Pelzerſtr. 28. 


Schablonen 


von Meſſing werden in jeder Art ſauber angefertigt von 
1] A. Schultz, Metall⸗Schablonenfabrikant Pelzerſtr. 28 


Für die Herren Schuhmacher! 


. Roßſchaſte, Vorſchube, Beige, Hinkeirpeile, veſtes Ham ⸗ 
2 Mena 
W b 2 ach, Neher kit. 18. 


5 
A. B. 
Beilag e. 2 5 


Rd, Eraun, 
kl. Dom⸗ und Roßmarkt⸗ 
ſtraßen⸗Ecke. 


2 
| e e Wichtig für jede Dame! 
| era ae nothwendig für jeden Hausſtand! 
r Vortheilhaft bei Ausſtattungen. 


Da ich von heute an mit meinem Manufaktur⸗ und Weißwaaxen⸗Lager vollſtändig räumen will, ſo habe ich mich 

entſchloſſen, dasſelbe für jedes nur annehmbare Gebot zu verkaufen. Es beſteht aus wollenen und halbwollenen Kleider⸗ 
ſtoffen von 2% Sgr. an, zurückgeſetzten weißen Ballkleidern, rein wollenen doppelten Shawltüchern, ſchwarzem Moiree 
zu Röcken und ſchwarz⸗ u. weißgeſtreiften Rips, weißen Gardinenſtoffen in allen Sorten. 
4 Feine Double⸗Jacken in großer Auswahl und allen Größen, vom beſten Double gearbeitet. Seelenwärmer, wollene 
Herren- u. Damenſtrümpfe. Glatte weiße Mulls vom ordinärſten bis zum feinſten. Weiße Stickereien aller Art. Ober⸗ EI 
hemden in Shirting, Shirting un leinenen Einſätzen und ganz leinene. Chemiſettes in allen Sorten u. Faltenlagen. b 
u 


r bei — 
M. Fraun, 
kleine Done und Roßmarktſtraßen⸗Elke 


2120201218 * 
r RE 
EN 


* 


Die Bier⸗ 
En-gros-Handlıng 


v 

RE Carl Devantier h 
m empfiehlt Zr 

Echt Erlanger Export⸗Bier, 18 Flaſchen 1 Tl. 
Echt Grünthaler Unterhöhler, 220 1 
Echt Berliner Aktienbier, 25 * 


Echt Potsdamer Stangenbier, ͤ5„ũſ 1 
Die ausgezeichnet ſchöne und flaſchenreife Qualität obiger Biere kann ich aus 


voller Ueberzeugung empfehlen. 8 * 
Carl Devantier: 
Fraueuſtraße 51. 


a aſſortirt ift, ſowie die Reſtbeſtände von 8 
Doubles, Sammet und Seidenstoffen, 
Sommer⸗ Umhängen, Paletots, Mautillen 
in Wolle und Seide, 
Schwarzen Kaschemir-Tüchern, 
glatt und geſtickt, u. ſ. w. 


zum gänzlichen Ausverkauf, 
und werden wir, um ſchnell den Zweck zu erreichen, zu und 
unter dem Koſtenpreiſe verkaufen. 
Der Laden iſt zum 1. April d. J. zu vermiethen und 
Laden⸗Einrichtung zu verkaufen. 


Einem zahlungsfähigen Käufer würden wir 
lunſer Geſchäft im Ganzen zu annehmbaren 


Bedingungen überlaſſen. 


R. Schlesinger & Co., 


Noß markt Nr. 18, nahe der Loniſenſtraße. 


28 ER 


Ich empfehle mein Lager von 


Gold⸗ und Silberwaaren, 


beſtehend in 5 
Armbändern, Broches, Boutons, Ringen, Me- 
dailions, Berloques, Knöpfen, langen und kurzen Uhr⸗ 
ketten, Colliers und Kreuzen etc. . 
zu den billigſten Preiſen. 
NB. Reparaturen werden ſehr ſauber und billig angefertigt. 


IH. Sdleibbs. 


Beutler: und Königsſtraſſen⸗Ecke 


Türkischer Taback. 


Eine neue Sendung des rein Türkiſchen Taback traf 
wieder ein und offerive ich denſelben jetzt in feinften lan · 
gem Schnitt: 
Sultansky III, 6 un 7½ Sgr. 

do. II, 12 und 15 tr 
do. I, 18 und 20 \ pr. % Pfd. 
Bafra Pa., 17½ Sgr. 
F. F. Dybek in Glascartons a ½ Pfd., 25 Sgr. 
pr. Carton. 
F. F. Dybek in Oka (Orig.), pr. Pfd. 4 Thl.. 
Sowie die neueſten Apparate zur Anfertigung von Ci⸗ 


Nr. 8 
Glacee-Handschuhe, 
gesteppte und Ball-Haudschuhe für 8 
Herren und Damen sind eingetroffen, 

ebenso eine Sendung billiger 
Glacé-Handschuhe. 
Bianca Wiechert, 
Mönchenstrasse 31, Ecke des Ross- 
markis. parterre, 


Die Schirm⸗Fabrik 


> 


Le a Fa 3 1 3 Ziel 


Pianoforte⸗Magazin 
e vont 6. Wolkenhauer, Stettin, tegen, 


Das Magazin iſt aufs reichhaltigſte aſſortirt mit Conzert⸗ u. Stute Flügeln, Pianos in Tafel⸗ 
form, Harmoniums, Harmonicordes (Harmonium in Verbindung mit dem Pianino) u. Pianinos 
aus den rühmlichſt bekannten Fabriken von: 


C. Bechstein und W. Biese in Berlin, 


Königliche Hof⸗Fabrikanten. 


Charles Voigt in Paris, J. G. Irmler in Leipzig, gareiten, . eee, Wiener, eee: 

Merehlin in en Komet Irmler in FR i pfeifen von 2½ bis 31, Thlr. pr. Stück. | 

Jacob Czapka in Wien, Hölling & Spangenberg in Zeitz, . von A. Gornek Mönchenſtraße 4 

r + in C 4 4. 5 re . ff Ambalema⸗ mit i Kuba: empfiehlt ei großes Lager Fatkrhaſt gearbeiteter Re 5 
ö een V * Ser; + ſchirme in Seide, Alpaca und Baumwolle zu den billig- 


J. & PF. schiedmayer in Stuttgart, Mädler, Schönleber & Co. 
in Stuttgart. 
Sämmtliche Inſtrumeute werden unter mehrjähriger Garantie zu möͤglichſt billigen Preiſen ver⸗ 
kauft, ſo wie gebrauchte Inſtrumente in Zahlung angenommen. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt une gewiſſenhaft ausgeführt. 


en Preiſen. 
; 5 Cigarkron, iz ' Jede Reparatur wird gut und billig ausgeführt. 
r. Mille i, 1 r. 
eimpfiehlt : 


i t Nr. 19. . 2 3 
e es Hochzeits Geſchenken 


äglich friſch a Pf. 11 und 12 Sgr. bei 
täglich friſch gebrannt & Pf. 11 un gr. be ch als beſonders geeignet: 


Menne N 7 


8 SB“ De ri n 
“= — — * 5 « “ . / .,. 7 
Gute Waare, billige u. feite Preiſe. . W. Th. Ahrnd, empfehle 5 
e wen von 3 — Meerſchanmarbeiten, für deren Echtheit garantirt 1858 N gr. Laſtadie Nr. 88. cht englische Britannia- 
3 Lederwaaren, franz. engl. und inländiſche Galanterie- und Spiel⸗Waaren, Mujcel- und Bernſtein⸗ 1 
N bei 3 — ge 51 Sn ge, Aigen er, Tomb, ehrt 5 . yon 8 Ph un EB Caffee- u. Thee-Service. 
0 onders zu i ts⸗ i £ 1 . 31 y = gager unt . nchen⸗Kloben I. Klaſſe a Klafter r., Eichen ⸗ 2 1 
zu Weihnachts ⸗Geſchenken eignen. Ich empfehle mein oben theilweiſe verzeichnetes Lager unter giöben J. A 2 Mlaktes 8 Shit: 10: Spt, Fiche e Alfenide: Eßb eft ecke, ſowie Zuckerdoſen, 


ſicherung der ſtrengſten Reellität zu billigen, aber feſten Preiſen. ehe e e ee eden n 
8 enholz ſowie auch verſchiedene Sorten Torf, trocken u 
J. Sellmann, kl. Domſtraße Nr. 19. beagle sum billigen Ga wee e F 1 „ 
. N — — 5 agerpla ilberwieſe, Holzſtraße. Comtoir Kloſterſtr. 6. IV [ * 
E Schuhſtraße Nr. 5. de ed , 
E Rt M h Treib und diverſe andere geſchmackvolle, p 
Für Damen! Für Herren! aschınen-irelbriemen Artikel, im Preiſe von A— 10 Thlr. 
Feinſte Dresdner Zeuggamaſchen von 1 Thlr. 5 — Oberhemden von 1 Thlr. an, Nachthemden von einfache, doppelte und dreidoppelte, aus ächt amerikaniſchem 7 
20 Sgr., Viktoriaſtiefel und Schuhe von 1 Thlr. 10 | 1 Thlr. an, wollne Oberhemden von 1% —3 Thlr., Büffelleder vorzüglich ſchön gearbeitet, Näh⸗ und Schmier⸗ 
— 20 Sgr., warmgefütterte Zeugſtiefel von 1 Thlr.] baumwollne Unterboſen von 22 ½ Sgr. an, dgl. wollne riemen, Nähriemen, Häute ꝛc. empfiehlt zu Fabrikpreiſen 12 er 
10 Sgr.—2 Thlr., Lederſtiefel von 1 Thlr. 10 Sgr.] von 1 Thlr. 10 Sgr. an, Camiſols von 1 Tylr. d Sgr. Hermann Tiede, Stettin. m L 5 
Frauenſtraße 23. Schulzen⸗ und Königsſtraßen⸗Ecke. 


an, Haus⸗ und Morgenſchuhe von 12½ Sgr. —1 Thlr.] an, Chemiſettes ven 6 Sgr. an. dgl. wollne von 10 Sgr. 
Broneeſchuhe von 17½ Sgr. — 25 Sgr., dgl. in ſchwarz] an, Shlipfe u. Cravatten von 7½ Sgr. an, Hoſenträger — — — — . — — — 
Die neue Pelzwaaren⸗Handlung Klageformulare a 
von N für en gros- und en detail-Gejdhäfte paſſend bei 


und pencee, graue Zeugſtiefel von 1 Thlr. 15-20 | von 6 Sgr. an, wollne Tücher u. Shawls von 17½ Sgr. 
Sgr. Gummiſchuhe von 15 Sgr. an, dgl. warm ge-] an, Bukskinhandſchuhe von 10 Sgr. an, Glaceehand 

J. G. Achenbach, ernhard Saalfeld, 
kl Domſtraße Nr. 10, gr. Laſtadie Nr. 56. 


füttert 22½ Sgr., Damentaſchen in Plüſch von 7¼ ſchuhe von 12½ Sgr. an, Gummiſchuhe von 221, Sgr. 
empfiehlt ihre ſelbſt und gewiſſenhaft gefertigten, durchweg 75 i ch t ens, Elf. ens, Birfen: und 


— —— ͤ 1öAqqꝗqD— . M —᷑3ũ⁴ꝛ tFü——ä—dä— äb ä - 0iâäö— D:.“ ͤ ä̊ äiͥ k III 


Sgr. an, Ledertaſchen von 5 Sgr. — 2 Thlr., Bukskin⸗ | an, Morgenſchühe von 12%, Sgr. —1 Thlr. 7½ Sgr. 
reellen Pelzwaaren jeder Art zu den allerbilligſten Preiſen, 


Handſchuhe von 8 Sgr. an, Glaceehandſchuhe von 7½ ] Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Mauchettenknöpfe u. 
Sgr. an, Damenſhawls von 5—10 Sgr', Damen- | diverfe Artikel billig. 

ſowie Herbſt⸗ und Winter⸗Mützen in großer Auswahl. Eichen⸗Brennholz, 
Beſtellungen werden aufs ſauberſte u. billigfte angefertigt ſowie auch 


gürtel von 5—12 ½ Sgr. 
Br Schottiſche Teppiche von 3Y, Thlr. an, Bettvorleger 1 Thlr. 7½ Sgr., Läuferzeuge Im Sarg-Magazin offerire von e (Silber⸗ 
von 5. Sgr. pr. Elle an, Wachsparchend zu Tiſch⸗ und Komodendecken zu den bekannt 5 * 2 


Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von Filzſchuhen und Filzſtiefeln mit und ohne 
— 1605 77 wiefe). Auch liefere das Holz, wenn es gewünſcht wird 
allerbilligſten Preiſen. 


Lederbeſatz, Tuchſchuhe mit Tuchſohlen, Einlegeſohlen von Roßhaar, Filz u. ſ. w. zu den u 
is in den Lagerraum geg. civile Preiſe, 


billigſten Preiſen. 
de e 
Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, ein genache uud Went ine, 


Der kleine Laden von Hermann Cosmar. »eiteſtr Gomteit Speicerftraße Ar. . 
reiteſtraße 7, r Conmteir Gpeicerfirahe Mi 9. 
Sehnhſtraſte Nr. 9. [3] 2 ſind ſtets Särge in allen Größen und jeder Art billigſt Kohlen, 
abe 2 Di RER . . Prima West Blartley, 


Gesundheits-Chocolade, Chocoladenpulver, vorzüglich zur Stubenheizuig, Platten 28. empfehle von 
Cacao-Masse, exstrafeines entoeltes Caracas-] meinem Lager. ö ot 
Cacao-Pulver, Cacao - Thee, Racahout des Gustav Wothe. 


Arabes, Arowrool, präparirtes Gerstenmehl 17. F- f 
und Bullrichs-Sals, billigst bei Stenvin- U. Paraffn⸗erzen, 
Hermann Tiede, in allen Packungen billigſt, 


Das Pianoforte⸗Magazin von 


gr. Domſtr. Nr. 15, Cd l Bene, gr. Domſtr. Nr. 15, 


empfiehlt feine anerkannt guten Comeert- und ‚Stutz-Flügel, Flanines und tafelförmigen 1 ; l orien 

Pianos, aus ben renommirteſten Fabriken von: Steinway & Sons in New⸗Dork, und Braun⸗ Ste llin,. ‚Frauenstrasse No. 2. anz friſche Waare . vou 1 Thlr. zu 
ſchweig, Crard & Heſſelbein in Paris, Hüni & Hübert in Zürich, L. Böſendörfer in Wien, ; W tten Wolle und Baumwolle ganz Fabrikpreiſen, 2 
Alois Biber in München, C. Röniſch in Dresden, Breitkopf & Härtel, Jul. Blüthner @ Steppro IE fl „in weiß und blau, wie 


alle andern a eh den billigſten Preiſen Abgelagerte Breuer Cigarren, 
die Watten⸗ Fabrik, Fuhrſtr. 26, von „. ‘ Nüb 5 f 
J. Th. Zielke. depp. raff. d. Pfund 50% Sgr. offer irt 


0 7 
Haufen“ nenne Nr. 7, 1 Tr. Carl Schrek, Baumſtt. Nr. 5, 


und Jul. Feurich in Leipzig, Nichard Lipp in Stuttgart, Luck hardt in Caſſel, E. Munck in 
Gotha, Voigt & Sohn, C. nandt, G. Tiſchler und A. Belling in Berlin. Sämmtliche 

Inſtrumente werden bei mehrjähriger Garantie zu billigen Preiſen verkauft und auch gebrauchte Pianos in AR 
Zahlung angenommen. 


3 — EEE 


Durch Gegenwärtiges erla 
genannt: 5 1 


Schw. 


N 


Riemenzeug, 


konſervirt und geſchmeidig erhalten, 
zität und macht es waſſerdicht, 


2½ Sgr. an, ſowie in Büchſen a / Pfd. 


Für 


üblicher Rabatt. 


bereit. 


; AIR. 4 „ 
übe ich niir ein geebrtes Publik auf klein Fabrikat fetler 


| diſche Se 
ebiſche Jagd 
mit dem ergebenen Bemerken aufmerkſam zu machen, daß ſelbige durch allſeitige Anerkennung ihres prakti⸗ 
ſchen Nutzens nicht nur in den Provinzen des preußiſchen Staates, ſondern über ganz 
zugsweiſe aber durch Theilnahme auswärtiger und hieſiger Militſtrbehörden unterſtützt, verbreitet if. Durch 
ieſe Schmiere wird nicht nur ſämmtliches Schuhwerk, ſonvern auch 4 5 
Reithoſenleder, Pferdegeſchirre, Verdecke, Wagenſchürzen, 
Spritzen⸗Schläuche ꝛc. 5 
fie ſchützt das Leder vor Bruch und Riß, vermehrt die Elaſti⸗ 
ohne die Trauspiration der Füße zu beeinträchtigen. 
Am nun auch dieſe aus den feinſten Fettbeſtaudtheilen beſtehende Schmiere ſelbſt den 
ärmſten Klaſſen zugänglich zu machen, verfertige ich dieſelbe in Blechbüchſen von 


he Truppentheile iſt die beſte Beziehungsweiſe in Blechbüchſen a 10 Pfd. und in Gebinden von 
17 bis 100 Pfd., und ermäßigt ſich der Preis bei Entnehmen letzter Poſten bedeutend. Wiederverkäuferu 


Hunderte von Atteſten und Belobigungen der höchften Militärbehörden liegen zur gefälligen Anſicht 


W. Rosenstein, Franenſtr. 51. 


um Gotillon! 


a 2 ER REN 


2 
Leberſchmiere F 


⸗Sticfel⸗Schmiere 


Deutſchland, vor⸗ 


5 Sgr., ½ Pfd. 9 Sgr., / Pfd. 18 Sgr. 


2 
REN 
the 


EBougueis, das Dutzend von 10 Sgr. au, 
Orden, das Dutzend von 1 Sgr. an, 


empfiehlt 


Als außergewöhnlich billig empfehle eine Parthie 
rein seidener Foularde, 
die Elle 7½—9 Sgr. 
J. C. Piorkowsky. 


Holz⸗Verkauf. 


Ich bin heute mit 1 Ladung guten trockenen Kloben- 
Kuüppelholzes hier eingetr. u. verk. zu bill. Preiſen um 
ſchnell damit zu räumen. A. Hölke, Kahnſchiffer, am 
Rathsholzhof. 


Die Watteufabrik 


von 

M 10 0 2 
C. Kupfer, Papenſtraße 6, 
empfiehlt die beſten Stepprockwatten in Baumwolle und 
Wolle, ſowie Tafelwatten iu weiß und grau, zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. 

Der berühmte geruchfreie 3 

Zartenthiner Torf, 

als beſter Torf bekanat empfehle zu bill. Preiſen. Proben 
und Beſtellungen Comtoir Papenſtr. 14, 2 Tr. Basech. 
hosen chen che ehe ee Fi Slam ein 


1 Ladung geruchfreien 


Torf, 
à 1000 1 Thlr. 20 Sgr. frei vor die Thür, bei 2000 
und einzelnen 1000 empfiehlt aus dem Kahn Basen, 
Comtoir: Papenſtraße 14, 2 Tr. 


Am billigſten find Särge in allen Größen 


gr. Wollweberſtaße 34. 
* . 1 
Bettſchirme man cam. ,5T. 
Ein Taubenhamburger iſt zu verkaufen Papenſtr. 9,3 Tr 
Eine Karre ſteht billig zum Verkauf Grünhof, Grenz- 
ſtraße Nr. 5, im Mittelhaus. ö 
2 Zug⸗Hunde nebſt Wagen find ſof. zu verkaufen große 


Laſtadie Nr. 9, 4. HMleist. 


Eine Drehroſſe iſt zu verkaufen gr. Laſtdie 94. 
Von der beliebten 


Trauben⸗Stückenbutter 


erhalte ich jetzt wieder wöchentlich Zuſendung und offerire 
dieſelbe billigſt. 
Carl Stocken. 


Bitte zu beachten! 
Paſewalker Brod iſt wieder vorräthig, auch ſchöne Tafel: 
butter & Pf. 11 Ggr., ſüße Milch das Quart 1 Sgr. iſt 
zu haben Albrechtſtr. Nr. 4, im Keller. 

Sophas zu fabelhaft billigen Preiſen, 
Comtoirpulte mahag. und fichten, Spinde 
mahagoni und zweithürig, Stühle, Küchen- 
ſpinde und Waſchtoiletten 

Möbelhandlung Viktoriaplatz Nr. 5. 

A. Jeschin. 
FTT 

Wegen Aufgabe zweier möbl. Stuben ſollen Fuhrſtr. 15, 
1 Tr. verſchiedene Möbel, worunter mahagoni Spinde, 
Tiſche, Sopbas, Vettſtellen, Komoden, Waſchtoiletten, eine 
Roßhaarmatraze u. einige Stücken Vetten bill. verk. werd. 


Winter⸗Näntel 


habe zurückgeſetzt und verkaufe dieſelben zu jedem Gebot. 
„ C. Piorkowsky: 


H. FISCHER. 


[24 u eo >» 7 . 
Für Wiederverkäufer. 
Die feinſten Daberſchen Kartoffeln aus Hinterpommern, 
der Wiſpel 14 Thlr. bei 
C. de la Barre, Roßmarktſtraße 18. 


.. ˙)1v— ET er Me a ea 
Ein Heiner Baumwagen ift zu verkaufen Kupfermühl, 
Kurzeſtraße Nr. 1. 


ene eee e Eee 
Jemand, der in dieſen Tagen uns Kaſan 
mit einem großen Transport 


Haſſelhühner, Birkhühner, Auer⸗ 
hühner und weißen Haaſen 


in Berlin ankommt, iſt nicht abgeneigt, m 


einem Theile feiner Waare nach Stettin zu|9 


kommen, falls ſich daſelbſt vorher Liebhaber 
dazu finden ſollten. 

Die geehrten Herrſchaften, Höteliers, Reftau- 
rateure, Kaufleute und Wildhändler, die auf 
das qu. Wild reflektiren ſollten, werden erge: 
benſt gebeten, ihre Beſtellung in der Expedition 
dieſes Blattes unter L. 9 gefälligſt abgeben 
zu wollen. Die Waare iſt ganz friſch; die 
Preiſe ſind billig. 

Stettin, den 16. Januar 1866. 


Comtoir u. Wohnung 


Eugen Conradt, 
Pladrinſtr. Nr. 9. 


Blechſachen und Model jeder Größe werden in meiner 
neu eingerichteten Lakirauſtalt ſauber und billig lalirt, 
ſowie Firma⸗Schilder geſchrieben. 

Königsſtr. 13. BB. Borowsky. Königſtr. 13. 


Ein Offizier ſucht möglichſt gleich eine Wohnung von 
3—4 Stuben ꝛc., Neuſtadt oder in der Nähe, höoͤchſtens 
2 Treppen. Adreſſen Friedrichſtraße 2, part. 


Biel Geld zahlt nur E. Schönlank, Fuhr⸗ 


ſtraße 15, 1 Tr., für getr. Kleidungs⸗ 
ſtücke, Wäſche, Betten, Gold, Silber, namentlich 


Möbel DIE 
NB. Komme auf ſchriftl. wie auf mündl. Beſtell. in d. Häuſer. 


Eine ſeit 19 Jahren in Halle a. S. beſtehende Hand 
lung erbietet ſich zur Uebernahme von Kommiſſionslagern 
und Agenturen jeder Art. 

Franko Adreſſen unter Chiffre H. E. 268 befördert 
H. Engler's Annoncenbüreau in Leipzig. 


Gegen ein Darlehn von 4— 500 Thlr. das ganz 
ſicher geſtellt wird, findet Beſitzer Aufnahme auf einem 
kleinen Gute nahe der Stadt, der jchöuften Gegend des 
Großherzogthums Poſen. Dauer 1—2 Jahre. Zinſen 
werden vergütigt. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


Ein kleiner weißer Spitz hat ſich verlaufen. Wieder⸗ 
bringer erhält eine Belohnung, Grünhof, Gartenſtr. 13. 


wachſenen wie Kindern ertheilt Wilhelmſtraße 3, 4 Tr. 


Nee 
Rt N. ſicher 
ſogleich oder zum 1. März 


5000 Thin. 


werden von einem prempten Zinszahler 
Pik, Sseloſidarieiper wer⸗ 

den gebeten ie Adr. uiiter E, F. 2% in der pp d. Bi 

abzugeben. ER 3 SE 

Ich habe mein Geſchäft von der gr. 

nach Grünbof Pölitzerſtr. 36, verlegt. 2 

Fr. Knop, Tiſchlerimeiſter. 


Von jetzt ab zahle ich die 
höchſten Preiſe ö 
für getragene Kleidungsſtücke: Wäſche, Betten, Möbel, 
Uhren, Gold, Silber, Pfandſcheine und Juwelen. 


Wollweberſtraße 


S. Dresdner, Papenſtr. 7, part. 


NB. Komme auf Beſtellung in die Häuſer. 


Ostenmder Keller 


ee Auſtern in ganz vorzüglicher Qualität 
treffen wöchentlich mehrere Sendungen ein, und empfiehlt 


dieſelben zur geneigten Beachtung. 


2 Heute Abend: a 
Pannfiſch u. Hamb. Rauchfleiſch, 
bei Aug. Wirth, 


Café Prince Royal. 
Reſtauration 


5 zur 
Düpplerſchanzen⸗Halle. 
Beutlerſtraße Nr. 13. 

Hente und die folgenden Tage: 
Gefang und Harfen⸗Conzert. 
F L. Wildt. 


Hotel garni von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Coneeri u. Gesang. 
G. Kiepke’s Reſtuuration, 


Beutlerſtr. No. 3. Heute und folgende Tage: 


Geſang und Harfen-Concert. 
B. Doege's Restauration, 


Louiſenſtreße Nr. 23. — Heute und die folgenden Tage: 
Concert und komiſche Geſaugs⸗Vorträge 
der Geſellſchaft Berger aus Prag, Mitwirkung der 
Zwillingsſchweſtern Fräulein Minna und Dora. 


Devantier's Etablissement. 


Dienſtag den 16. Januar: 
Grosses Concert 
von der Hauskapelle. Auftreten der 
Soubrette Frl. Sehmidt, und des Komikers 


Herrn Sehw Edler. 
Anfaug A Uhr. Eutree 2 Sgr. 


Victoria- Saal. 
Am Mittwoch, den 17. Januar: 


Bei brillanter Beleuchtung und 
Dekoration des Saales: 


Erſter 


Großer Maskenball. 


Die Ballmuſik (Nur neue Tänze) wird von der ver⸗ 
ſtärkten Kapelle unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Kunde ausgeführt. Um 11 Uhr beginnt die zu dieſem 
Balle componixte Harlequin » Polonaife, nach dem 
wird das Zeichen zum Demaskiren durch 

Trompeten⸗Fanfare 
egeben. Weitere Ueberraſchungen den mich Beehrenden 
zu bereiten, behalte ich mir vor. . 

Eine Maskengarderobe ſteht den Beſuchern zur Dispo⸗ 
ſition, auch iſt 1 uumaskirt zu erſcheinen. 

Anfang 7 Uhr. Entree 1 Sgr. 

Abonnement zum Tanz für Herren 10 Sgr. 

Sengstock. 


Stadttheater in Stettin. 


Dienftag, den 16. Januar 1866. 
Erſtes Auftreten des Baſſiſten Herrn 
f Otio Schmidt. 
Die Hochzeit des Figaro. 


Komiſche Oper in 4 Akten von Mozart. 


Vermiethungen. 


Grünhof, Grenzſtraße Nr. 19 

iſt eine herrſchaſtliche Wohnung von 4 Stuben nebſt Zu⸗ 
behör mit Gartenpromenade, es kann auch Pferdeſtall 
mit Burſchengelaß und Wagenremiſe mit vermiethet werden, 
zum 1. April zu beziehen. Das Nähere daſ. im Laden. 
— ę— — ———ũò.— . — — 

Breſteſtraße Nr. 4950, 1 Wohnun 
von 4 Stuben und Zubehör 1 Tr. hoch 
zu vermiethen. 

Douiſenſtraße 19, an 1 od. 2 Herren 1 möbl. Stube 
für 4 Thlr. zu verm. Näh. beim Portier. 


— —— —œ—ä—äjä ͤ— 
Krautmarkt Nr. 7 iſt die 2te Etage von 3 Stuben nebſt 
Zubeh. zu verm. Näheres daſ. bei Sellin. 


ER 

Mitte der Lindeuſtraße 255 
ſind große Räume zur Reſtauration am 1. Juli c. PR 
zu vermiethen. Auch kann Ladeneinrichtung 
daſelbſt getroffen werden. Wünſche in Bezug DR 
auf die Einrichtung finden jetzt noch Berüdfichti- 795 
gung. Adr. A. 1 Exped. d. Bl. 


Fur Tiſchler! 


Zum 1. April iſt eine Wohnung mit einer geräumigen 


Bl AR As Je en a ee 
Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten wird Er⸗] Werkſtelle zu vermiethen. 


Das Nah). Ern 


PD} 


har 7 A aher 
the, Zabelsderſevnr. Nr. L! zu erfahren. 


Ben 
ER ? 


SGruünhof, Zabelsdorſerſtraße 
iſt im Haufe Nr. Il eine Wohnung. ſewie im Hauſe 
Ne. 12 ebenfalls eine Wehunng u vermiethen. 


— Moſengarten Nr. 17 
Eine bern ſchaftliche Wohnung 1 Te. boch, beſtebe d aus 
Entree, 5 Stuben, 2 Alkoren, Küche, Speiſekammer, 

Mädchenkammer, Keller, Bodenkammer, ſowie gemeinſchaſtl. 
Woſchhaus und Trockenbeden und Wafferleitung iſt zum 
k. April d. J. Neſengarten 17 zu verm  ) 


Moſengarten Nr. 17 
jind mehrere große und kleine Wohnungen mit Waſſer⸗ 
leitung zu verm. 

Kirchplatz Nr. 1 iſt die Zte Etage aus 1 Saal und 8 
Zimmern 1 5 5 mit anch ohne Pferdeſta l, Wagen: 
remiſe und Kutſcherſtube veränderungshalber ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 


Erhard Weissig. 
Wilhelmſtr. 3, p. Kl. l. iſt 1 möbl. St. ſof. o. z. 1. z. v. 
Viktoriaplatz 7 iſt eine große Kellerei, worin feit 


mehreren Jahren ein Weingeſchäft betrieben worden iſt, 
wird zum 1. Juli frei. 


Lindenſtraße 2, iſt die Belle⸗Etage, beſtehend 
aus 7 Stuben und allem Zubehör, zum 1. April frei. 


5 St nebſt Zubeh. z. 1. April Friedrich⸗ 
ſtraße 5. Näh. part. k 


Kirchplatz Nr. 3, 1 Tr., iſt ein Quartier von 3 Stuben, 
Kabinet, Küche und allem Zubehör zum 1. April d. J. 
zu vermiethen. Näh. part. daſelbſt. 


Kirchplatz Nr. 3, iſt ein Quartier von 2 Stuben und 
Küche, 4 Tr. hoch, ſofort zu verm. Näh. daſ. part. 


Ec r 
Gr. Laſtadie 25, iſt 1 Stube und Küche im Vorderh. 
1 Tr. zum 1. Februar zu verm. a er 


Kohlmarkt 5, ift eine Erlner⸗Wohnung zum 1. Februar 
zu verm. 


Louiſenſtraße 12, iſt eine Stube, Kammer, Küche, Keller, 
zum 1. Februar zu verm. 


Ein fein möbl. Vorderzimmer, mit auch ohne Bett, 

jofort oder zum 1. Febr. zu verm. Vaumſtr. 26, 3 Tr. 
Eine freundl. möbl. St. mit ſep. Eing., iſt ſogleich od. 

zum 1. Februar billig zu verm. Fiſchmarkt 8-9, 3 Tr. 


„Fiſchmarkt 8—9“ 

iſt 1 Wohnung von 3 St., Kab. u. Zubeh., Sonnenſeite 

zum 1. April zu verm. Näh. im Haufe 2 Tr. beim Wirth. 
1 Schlaſſtelle iſt ſogleich oder zum Iſten zu verm. Fuhr⸗ 

ſtraße 11, 2 Tr. nach vorne; - g 


1 Mid, find. ſogl. Wohnung. Viktoriapatz 7, H. part. 


1 anſt. Mädchen findet freundl. Schlafſtelle Kloſter⸗ 
hof 22, Hof 3 Tr. e = 


1 freundl. möbl. Vorder⸗Stube jjt ſofort zu verm. 
Mönchenſtraße 24, 2 Tr. 
Frauenſtraße 7 iſt eine Wohnung von 4 Stuben und 
Zubehör 1 Tr. links zum 1. April zu verm., ſehr geeig⸗ 
net für einen Kaufmann, der Wohnung mit Comtoir ver⸗ 
einigt haben will. 


1 7 nr Stube, Kammer u. Küche im Hinter⸗ 
0 zum 1. Februar c. zu verm. Näh. daſ. part. links. 


Gymnaſiaſten, welche ihr eigenes Bett haben, kann 1 fr. 
Stube nebſt Schlafſtube abgelaſſen werden kl. Domſtraße 3, 
auf dem Hofe 1 Tr. 


Dieuſt⸗ und Befchäftig ungs⸗Geſuche. 
Auf einem Gute in der Nähe Stettins wird zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung der Wirthſchaft eine tüchtige Wirthin 
ſogleich verlangt. Auch wird einer erfahrenen Köchin ſogleich 
eine Stelle nachgewieſen durch, 
Dannehl, gr. Oderſtr. 27, 4 Tr. 


Ein Hausmädchen nach dem Land und eine Mamſell 
verlangt ſofort die Miethsfrau Meier, Mönchenſtr. 10, 1 T. 

Einen Lehrling verlangt E. Zellin, Böttchermeiſter. 

Eine anſtändige, reinliche Aufwärterin, die in der Neu⸗ 
ſtadt od. d. Nähe wohnt, wird bei 3—4 Thlr. monatl. verl. 
Zu ſprechen von 11—1 od. 3—5 Uhr Schulſtr. 3, 1 Tr. l. 


—. —. . RECHT FURL EEE EC ́ſ·ꝙ—— 

Ein anftändiges Mädchen von außerhalb wünſcht einen 
Dienft, wo die Frau mit in die Wirthſchaft geht, oder als 
Kindermädchen, wenn möglich ſogleich. Zu erfragen Grün- 
hof, Grenzſtraße Nr. 5 bei Krüger. 


Ein anſtändiges Mädchen wünſcht ſogleich einen Dienſt. 
Zu erfragen Schulſtraße 3, Hinterhaus, 3 Tr. links. 
Ein herrſchaftl. Diener, der die beften Zeugn. aufzuweiſen 


hat, eine Wirthſchafterin, Köchinnen und Hausmädchen em⸗ 
pfieyhlt die Miethsfrau Scheel, Roßmarkt Nr. 10. 


Gute Wäſchenätherinnen finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 
Julius Lewin, _. 
Breiteſtraße Ne. 49 und 50. 


Eine Landwirthin zur ſelbſiſtändigen Führung, ſowie eine 
Ertra-Köchin bei hohem Lohn können ſofort Dienfte erhalten. 
C. Oesterreich, Miethsfrau. kl. Wollweberſtraße 8. 


— ͤ— — — = 
9 Den geehrten Herrſchaften empfiehlt ſich als Gefinde 


vermietherin Frau Hanson, Schiffbaulaſtadie 16. 


— — ——. ˖ ——————2——r——— 
Ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugniſſen empfiehlt 
Miethsfran Hanson, Schiffbaulaſtadie 16. 


Eine reinliche, ordentliche Aufwärterin findet ſofort eine 
Stelle Mönchenſtraße 24 im Laden. 


— — — —— 

2 Hausmädchen, die bereits im Hotel gedient, werden 
verlangt, 1 Amme vom Lande, 3 Hausdiener, ſammtlich 
mit guten Zeugniſſen können nachgewieſen werden von 
I.. Fritz, Geſindevermietherin, Reiſſchlägerſtr. 5, 2 Tr. 


Arbeitsgeſuch! 

Zurücgelebrt von Rußland, wo ich bei der Riga⸗Düna⸗ 
burg⸗Eiſenbahn als Bauunternehmer und Schachtmeiſter 
gearbeitet habe, zeige ich dem intereſſirten Publikum er⸗ 
gebenſt an, daß ich zur Uebernahme ſämmtlicher Erdar⸗ 
beiten für das Jahr 1866 bereit bin, als: Sand», Kies ⸗, 
Stein⸗Lieferung, Wafferbauarbeiten, Wieſen⸗Berieſelung, 
Orainröhrenlegung, Graben-Arbeiten, wie auch ſämmt⸗ 
liche Fuhren durch mich am biligſten beſorgt werden. — 
Ich bitte, baldigſt mit mir kontraktlich abzuſchließen. 
Näheres Bred.⸗Antheil, Georgenſtraße 5, 1 Tr. E. 


a eee — — a Im ns — . 


